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Von Seiten des LCR hatten sich 14 Athle-
tinnen und Athleten über die Rangliste 
für das UBS Kids Cup Kantonalfinal qua-
lifiziert. 10 Athleten und Athletinnen tra-
ten zum Wettkampf an.

U14 – RANG 4 FÜR LENNJA MÜLLER (W13) 
UND RANG 14 FÜR KISHA SUTER (W12)
Lennja stellte mit insgesamt 1906 Punk-
ten eine neue persönliche Bestleistung 

ERFOLGREICHE TEILNAHME AM
UBS KIDS CUP KANTONALFINAL

Autor: Marcus Schwedhelm
Bilder: Marcus Schwedhelm, Anita Friemelt, Ariane Klaiber, Rahel Tokgöz

Nachdem im letzten Jahr pandemiebedingt kein Kantonalfinal 
des UBS Kids Cup stattfinden konnte, war die Freude am Samstag 
den 28. August 2021 deutlich zu spüren, dass auf der Sportan-
lage Meierwiesen in Wetzikon dieses Leichtathletik-Grossereigniss 
des Kantons Zürich durchgeführt werden konnte.

auf, zu der ihr vor allem ein sehr guter 
Weitsprung von 4.70 m sowie ein noch 
besserer Ballwurf auf 44.25m verhalfen. 
Zum Bronze-Rang fehlten ihr am Ende 
nur 44 Punkte.
Kisha erreichte 1448 Punkte und blieb 
damit nur hauchdünn unter ihrer bishe-
rigen Bestleistung in diesem Jahr. Mit 
einer guten Zeit von 9.24 im 60 m-Lauf 
und ebenso guten 4.20 m im Weitsprung, 

aber einem schwächeren Ballwurf auf 
26.28 m beendete sie den Wettkampf 
auf dem guten 14. Rang von insgesamt 
27 Teilnehmerinnen.

U12 – LINA RINDLE WIRD KANTONS-
MEISTERIN (W11) UND ALEJANDRO 
WILHELM HOLT SICH DEN VIZEMEIS-
TERTITEL (M11)
Alejandro und Lina konnten ihre hervor-
ragenden Saisonleistungen bestätigen 
bzw. sogar übertreffen. Lina erreichte 
mit 1857 Punkten eine neue persönli-
che Bestleistung und führt aktuell die 
Schweizer Bestenliste an. Der Sieg beim 
Kantonalfinal bedeutet für sie die Qua-
lifikation für das Schweizer Final am 11. 
September im Letzigrund! Mit 8.61 s. lief 
sie die 60 m so schnell wie noch nie, zeigte 
beim Weitsprung mit 4.29 m eine solide 
Leistung und übertraf mit 40.78 m einmal 
mehr die 40-Meter-Marke.
Alejandro erreichte insgesamt 1525 Punkte 
und war mit 8.50 s ebenfalls rasend schnell 
über die 60m. Beim Weitsprung standen 
4.53 m und beim Wurf 39.50 m auf der 

Ergebnisliste. Mit seinem 2. Platz und der 
erreichten Punktzahl gehört Alejandro zu 
den 5 weiteren Punktbesten der Kanto-
nalfinals aus der gesamten Schweiz und 
hat sich ebenfalls für das Schweizer Final 
qualifiziert!
Neben Lina und Alejandro waren auch 
Noemi Hürzeler und Jarno Calo in diesen 
Alterskategorien qualifiziert und zeig-
ten gute Leistungen, kamen aber nicht 
bei allen Disziplinen an ihre bisherigen 
Bestleistungen heran. Noemi belegte 
mit 1243 Punkten in der Endwertung 
den 26. Rang und Jarno mit 1135 Punk-
ten Rang 16.

U10 – SILBER UND BRONZE FÜR NATHAN 
TOKGÖZ UND FABRICE SIEGRIST; RANG 
6 UND 8 FÜR ALINA ROMERO PEDROSO 
UND ZIORA ALIYA UDOGU!
Von der U10-Trainingsgruppe konnten 
sich insgesamt 4 Kinder qualifizieren.
In den Alterskategorien M08/W08 (Jahr-
gang 2013) starteten Nathan Tokgöz und 
Ziora Udogu.
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Als Vierter der kantonalen Bestenrangliste 
konnte sich Nathan berechtigte Hoffnungen 
auf einen möglichen Podestplatz machen. 
Mit einer Zeit von 9.94 im 60 m-Lauf erzielte 
er eine persönliche Bestleistung und beim 
Weitsprung erreichte er mit 3.02 m einen 
guten Wert. Beim Wurf schaffte er dann 
mit 25.53 m erneut eine neue PB.
Mit insgesamt 820 Punkten stellte Nathan 
eine neue persönliche Bestleistung auf und 
sicherte sich die Silbermedaille und damit 
den Vizemeistertitel!
Ziora hatte sich als 7. der kantonalen Bes-
tenliste qualifiziert und zeigte ebenfalls 
einen starken Wettkampf. Die 60 m lief sie 
in 10.18, sprang 3.00 m und warf 14.47 m. 
Mit insgesamt 811 Punkten stellte auch Ziora 
eine neue persönliche Bestleistung auf und 
belegte in der Endwertung Rang 8!
In den Alterskategorien M09/W09 (Jahr-
gang 2012) starteten Fabrice Siegrist und 
Alina Romero Pedroso.
Fabrice hatte sich als Zwölfter der kanto-
nalen Rangliste qualifiziert. Mit 10.04 über 
60 m, 3.71 m im Weitsprung und sagenhaf-
ten 31.93 m im Wurf erreichte er ein Total 

von 997 Punkten. Mit dieser neuen per-
sönlichen Bestleistung gewann Fabrice die 
Bronzemedaille!
Alina startete als 18. der kantonalen Ran-
gliste. Ihren 60 m-Lauf gewann sie in neu-
er persönlicher Bestzeit von 10.00 s. Beim 
Weitsprung dann standen 2 ungültige Ver-
suche und die Unsicherheit war da. Der drit-
te Sprung musste sitzen. Mit 3.25 m kam sie 
zwar nicht an ihre Bestleistung heran, lie-
ferte aber immer noch ein solides Ergebnis. 
Im abschliessenden Ballwurf dann zeigte sie 
wieder, was in ihr steckt und sie beim Trai-
ning hatte aufblitzen lassen. Mit 19.07 m 
übertraf sie ihre bisherigen Trainings- und 
Wettkampfergebnisse. Die logische Folge: 
Mit 973 Punkten schaffte auch Alina eine 
neue persönliche Bestleistung und belegte 
am Ende den tollen 6. Rang!
Wir gratulieren allen Athletinnen und Athle-
ten zu ihren hervorragenden Leistungen und 
erfolgreichen Teilnahme am Wettkampf!
Vielen Dank auch an die mitgereisten und 
mitfiebernden Eltern, die sich aktiv bei der 
Betreuung ihrer Kinder während des Wett-
kampftages beteiligten!

Lina und Alejandro wünschen wir jetzt schon 
viel Erfolg beim Schweizer Final!

DIE ERGEBNISSE DER LCR-
ATHLETEN UND ATHLETINNEN 
IM ÜBERBLICK:
(W13) Lennja Müller (1.906 Pkt.) 
8.96 / 4.70m / 44.25m = Rang 4
(W12) Kisha Suter (1448 Pkt.) 
9.24 / 4.20m / 26.28m = Rang 14 
(M11) Alejandro Wilhelm (1525 Pkt.) 
8.50 / 4.53m / 39.50m = Rang 2
(M11) Jarno Calo (1135 Pkt.) 
9.37 / 4.01m / 29.96m = Rang 16
(W11) Lina Joëlle Rindle (1.857 Pkt.) 
8.61 / 4.29m / 40.78 = Rang 1
(W11) Noemi Hürzeler (1243 Pkt.) 
9.64 / 3.84m / 23.72m = Rang 26
(M9) Fabrice Siegrist (997 Pkt.) 
10.04 / 3.71m / 31.93m = Rang 3
(W9) Alina Romero Pedroso (973 Pkt.) 
10.00 / 3.25m / 19.07m = Rang 6

Regensbergstrasse 4, 8157 Dielsdorf
Tel. 044 885 44 33, www.schuhhaus-wehntal.ch

Öffnungszeiten
Dienstag–Donnerstag: 
09.00–12.00 und 14.00–18.30
Freitag: 09.00–18.30
Samstag: 09.00–16.00

SHOES & FASHION

(M8) Nathan Tokgöz (820 Pkt.) 
9.94 / 3.02m / 25.53m = Rang 2
(W8) Ziora Aliya Udogu (811 Pkt.) 
10.18 / 3.00m / 14.47m = Rang 8
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BRONZE FÜR URS SCHÖNENBERGER
SCHWEIZER MEISTERSCHAFTEN 10 KM STRASSE

Autor und Foto: Gian Marco Meier

WOOOW!
An den Schweizer Meisterschaften 10 km 
Strasse in Lugano gewinnt Urs Schönen-
berger die Bronzemedaille!
Nach einem sehr schwierigen letzten 
halben Jahr, während dem Urs infolge 
Achillessehneschmerzen vorwiegend nur 
alternativ trainieren konnte, ist dies doch 
eine kleine Überraschung.
Nach einem schnellen Start (3 km in 
8:48‘) büsste Urs etwas und musste mit 

Bauchkrämpfen Tempo rausnehmen. 
Mit einem starken Finish (letzter Km in 
2:46‘!) überholte er noch einige Kon-
kurrenten und lief in der SM-Wertung 
und einer Zeit von 30:49,4 auf den aus-
gezeichneten 3. Rang. Ein unglaubliches 
Comeback!
Ramona Rieder verbesserte mit 39:25‘ 
ihre PB um eine halbe Minute und lief 
auf den 13. SM-Rang.

SILBER FÜR DIE U10 AM
KANTONALEN SPRINT FINAL

Autor: Kayo Onabanjo
Bilder: Rahel Tokgöz

ERFOLGREICHE TEILNAHME
Am Sonntagvormittag bei grauem Himmel 
und leichtem Regenschauer haben die U10 
Athleten und Athletinnen eine souveräne 
und konstante Leistung vollbracht. Trotz 
dem trüben Wetter freuten sich die Athle-
ten und Athleten und waren top motiviert. 
Nathan vollbrachte eine sehr gute Leis-
tung mit 8.74 s im Final und verbesserte 
seine Platzierung gegenüber dem letzten 
Jahr von Bronze auf Silber. Ziora verteidig-
te erfolgreich und platzierte sich auf dem 
guten 5. Rang. Fabrice und Alina verbes-
serten beide ihre Zeiten im 50 m-Sprint und 
erreichten das Halbfinal.  
Es haben sieben Athleten von der U10 
Kategorie am Wettkampf teilgenommen. 
U10 – Silber für Nathan Tokgöz und Rang 
5 für Ziora Aliya Udogu!

Jarina Simmens: VL 8.93(12.)
Paulin Cuche: VL 9.19(15.)
Ziora Aliya Udogu: 
VL 8.78(5.) / HF 8.83(5.) / F 8.82(5.)
Nathan Tokgöz: 
VL 8.72(2.) / HF 8.60(2.) / F 8.74(2.)
Noha Hongler: VL 8.76(15.)
Fabrice Siegrist: VL 8.64(11.) / HF 9.12(12.)
Alina Romero Pedroso:
VL 8.76(10.) / HF 8.82(10.) 

Wir gratulieren allen Athletinnen und Ath-
leten zu ihren hervorragenden Leistungen 
und der erfolgreichen Teilnahme am kan-
tonalen Sprintfinal! 
Vielen Dank auch an die mitgereisten und 
mitfiebernden Eltern, die sich aktiv bei der 
Betreuung ihrer Kinder während des kan-
tonalen Sprintfinal beteiligt haben!
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HALBMARATHON 
SCHWEIZER MEISTERSCHAFTEN IN SARNEN

Ebenfalls noch am selben Wochenende 
wurden die Halbmarathon Schweizer-
meisterschaften in Sarnen ausgetragnen.
Drei LCR-Athleten waren am Start. Chris-
tina Polinelli lief in der Kategorie W50 

aufs Podest und wurde in 1:43.36″ Dritte. 
Samira Schnüriger verpasste das Podest 
nur knapp als 4. in 1:20.27″. Stefan Ulrich 
lief bei den Männern auf den 13. Platz 
in 1:14.15

Ihr Bike-Spezialist im Limmattal

Tel. 044 748 14 21  www.stoecklibike.ch

Ihr Bike-Spezialist im Limmattal

Tel. 044 748 14 21  www.stoecklibike.ch

Tel. 044 843 51 61
 www.eiseneggerag.ch

Althardstrasse 46
8105 Regensdorf

Bewirtschaftung und Verkauf 
von Immobilien – unsere 
Stärke – Ihr Gewinn.
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U16 / U18 SCHWEIZER MEISTERSCHAFTEN
12-KÖPFIGE LCR-DELEGATION 

Autoren: Mirco Zwahlen und Primus Greile 
Fotos: Aline Laube

SAMSTAG
Eine 12-köpfige LCR-Delegation kämpfte 
in Winterthur um die Medaillen. Die grosse 
Delegation ist ein Beleg für die gute Trai-
nerarbeit und sehr erfreuliche Entwicklung 
in dem Bereich und das in diversen Diszip-
linen. Bei schönstem Sommerwetter über 
das ganze Wochenende konnten gleich 
verschiedene LCR-Athleten überzeugen.  
In den Wettkämpfen und Vorläufen am 
Samstag konnten sich 4 Athleten für die 
Finals am Sonntag qualifizieren.
Fabio Wolf (400 m U18) verbesserte in 
52.65″ sensationell seine PB um 1 Sekun-
de und hat sich damit den letzten Quali- 
Platz für den Final ergattert. Deborah 
Steinlin (400 m U18) 57.86 souverän als 

Zweitschnellste im Final. Petter Oster 
(600 m U16) hat sich souverän in 1’30.32″ 
für den Final qualifiziert. Trinity Eberhard  
(800 m U18) hat sich als 2. im Vorlauf locker 
für den Final qualifiziert
Eine super Leistung zeigte auch Simon 
Kögl über 100 m bei den U18. Mit neuer 
PB in 11.38″ fehlen zum Halbfinal winzige 
3 Hundertstelsekunden. Mit der neuen PB 
im «Gepäck» konnte er sich nun voll auf 
die 110 m Hürden konzentrieren.
Als jüngster 2008er Jahrgang lief Jannis 
Greile bei seiner ersten SM über 2000 m 
auf den 16. Rang in 6’28.55. Nach seinen 
beiden Siegen an den Schweizer Finals 
beim Mille Gruyère war dies ein gelun-

genes Luft schnuppern bei den Grossen. 
Auch für Lennja Müller gilt ähnliches, 
sie ist ebenfalls noch Jahrgang 2008 und 
somit auch noch die nächsten 2 Jahre in 
der Kategorie U16. An der ersten SM mit 
den «grossen» kam sie nicht ganz an ihre 
Top-Vorleistung von 1.57 m heran, die 
übersprungenen 1.45 m bedeutete End-
station was für den 18. Rang reichte.
Die weiteren LCR-Resultate vom Samstag: 
Roman Mingot 80 m in 9.92″(5. in seinem 
Vorlauf). Alessandro Marchica 400 m in 
54.17″(7. in seinem Vorlauf). Riccarda Frit-
schi 400 m in 63.75 PB (5. in ihrem Vor-
lauf). Alex Oster 800 m-PB in 2’05.71″ (18. 
Rang). Fabio Marcantonio Speer 32.87m 
(13. Rang)
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SONNTAG
Über die Kurzhürden gingen Roman Min-
got über 100 Meter bei den U16 und die 
U18-Athleten Simon Kögl und Fabio Wolf 
über 110 Meter an den Start. Roman blieb 
im Vorlauf mit einer Zeit von 16.31 hän-
gen. Fabio erreichte den Zwischenlauf 
und schied mit 15.38 aus während sich 
Simon dank einer neu aufgestellten PB 
im Zwischenlauf von exakt 15.00 für den 
Final qualifizierte und dort mit 15.19 sehr 
guter Sechster wurde.
600 Meter Final – U16: Nachdem sich Pet-
ter Oster mit einem kontrollierten Vor-
lauf für den Final qualifizierte, gelang 
ihm in einem ruppigen Finallauf kein 
optimales Rennen und er lief in 1:30.34 
auf den 12. Rang.
400 m U18 : Silber für Deborah Steinlin 
und Finaleinzug für Fabio Wolf!
Fabios Finaleinzug vom Vortag über-
raschte Trainer und Athlet und er durfte 
am Sonntag seinen 1. SM-Final laufen. In 
einer Zeit von 53.21 blieb er knapp über 

seiner im Vorlauf gelaufenen neuen PB 
und wurde toller 8.
Deborah gehörte zum Kreis der Medail-
lenanwärterinnen. Im Sog der Saison-
schnellsten gelang ihr ein guter Lauf nahe 
an ihrer PB von 57.00, sie sicherte den 2. 
Platz in 57:36 mit einer schnellen Zielgera-
den. Die erste SM-Medaille für Deborah ist 
ein weiterer toller Erfolg in dieser Saison.
Etwas offener war die Ausgangslage im 
800er der U18 Frauen. Trinity reihte sich 
in einem taktischen Lauf bei Rennhälfte 
im vorderen Drittel ein. Sie kämpfte sich 
auf der Gegengeraden in Richtung Podest 
vor und verteidigte die Bronzemedaille 
in 2:17:23 über die Ziellinie. Nach ihren 
SM-Medaillen in der U16 Kategorie über 
600 m knüpft Trinity damit bei den U18 
über 800 m nahtlos an ihre Erfolge an.
2 Medaillen sowie 2 Finalplätze in Wintert-
hur für den LCR in verschiedenen Diszip-
linen – das war ein äusserst erfreuliches 
SM-Wochenende!

zuerilaufcup.ch Mehr als ein Erlebnis.
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U20 / U23 SCHWEIZER MEISTERSCHAFTEN
IN NOTTWIL

Autorin: Leana Wanner

Die diesjährigen U20 und U23 Schweizer 
Meisterschaften fanden am 4. und 5. Sep-
tember 2021 in Nottwil statt. Der warme 
Spätsommer bot den Athletinnen noch-
mals sehr gute Wettkampfbedingungen.

WETTKÄMPFE SAMSTAG
400 m Frauen Vorläufe: Sophia Utzinger 
war über die 400 m-Distanz am Start. Sie 

konnte in diesem Jahr ihre persönliche 
Bestleistung bereits um über 2 Sekun-
den steigern und stand somit top moti-
viert an der Startlinie. Sie lief im zweiten 
von drei Vorläufen in der U20 Kategorie 
eine Zeit von 63.10 und konnte wertvol-
le Erfahrung sammeln.
In der U23 Kategorie waren gleich drei 
Langsprinterinnen am Start. Im ersten 
von zwei Vorläufen bestätigte Sina Laube 
mit einer Zeit von 60.20 ihre super Form 
und lief eine neue persönliche Bestleis-
tung! Wir sind überzeugt, dass eine Zeit 
unter der 60 Sekunden-Marke sehr bald 
folgen wird.
Suhely Durgauhee startete in der zwei-
ten Saisonhälfte vorwiegend über län-
gere Distanzen. Sie probierte sich aber 
an der U23-SM nochmals über 400 m und 
zeigte in 63.97 einen guten Lauf.
Michelle Gröbli, welche letztes Jahr den 
3 Rang in der U20 Kategorie belegte, 
freute sich auf ihren ersten U23 Einsatz. 
Mit einem kontrollierten Lauf und einer 
Zeit von 56.65 qualifizierte sich Michel-
le souverän für den Final von Sonntag.
Aline Laube startete im letzten von zwei 
800 m-Vorläufen in der U20 Kategorie. 
In einem schnellen Vorlauf kämpfte sich 
die 1500 m-Spezialistin gegen Ende des 
Rennens nochmals zurück und mach-
te gegenüber ihren Konkurrentinnen 
Boden gut. Aline lief in 2:27.91 über die 
Ziellinie, was nur 1 Sekunde über ihrer 
PB liegt. Bravo Aline!
800 m Männer Vorlauf: Robin Oester 
war im letzten der drei Vorläufen in der 
U23-Kategorie am Start. In einem für ihn 
lockeren Vorlauf lief er in 1:56.80 souve-
rän in den Final von Sonntag.

5000 m Männer Final mit Loris Pellaz und 
Nicola Hagger: Als Abschluss des ersten 
Wettkampftages fand der 5000 m-Final 
der Männer statt. Die beiden Kategori-
en U23 sowie U20 wurden dabei gleich-
zeitig ins Rennen geschickt. Aus Sicht 
des LCR mit dabei waren Loris Pellaz und 
Nicola Hagger.
Loris durfte sich zurecht Hoffnungen 
auf einen Podestplatz machen. Obwohl 
er nach den U23-Europameisterschaften 
bereits eine Saisonpause eingelegt hat-
te, kam er früh wieder in Form für das 
Bahn-Highlight der zweiten Saisonhälf-
te und Nicola war nach dem Höhentrai-
ningslager in St. Moritz in einer hervor-
ragenden Form.
In einem anfänglich eher langsamen 
Meisterschaftsrennen waren beide Ath-
leten des LCR Running Teams in der 
Spitzengruppe anzutreffen (erste drei 
Kilometer: 3:06, 3:02, 3:02). Nach zirka 
Rennhälfte konnte Nicola Hagger dem 

Tempo der Spitzengruppe nicht mehr 
ganz folgen. Er beendete das Rennen 
mit einer Zeit von 15:47.25 und einem 8. 
Rang. Super Nicola!
Währenddessen wurde das Tempo lau-
fend verschärft, doch Loris konnte dem 
Tempo der Spitzengruppe weiterhin fol-
gen. Zwei Runden vor Schluss setzte er 
sich sogar an die Spitze des Feldes und 
probierte so das Tempo nochmals zu stei-
gern, was ihm gelang (letzte 600 m in: 
1:33). Zu diesem Zeitpunkt entstand ein 
Dreikampf, welcher über die Farben der 
Medaillen entschied. Loris musste sich 
im Schlusssprint den zwei Konkurrenten 
geschlagen geben, durfte aber mehr als 
zufrieden sein mit seinem Lauf und der 
Zeit von 14:52.91.

WETTKÄMPFE SONNTAG
1500 m Frauen Final mit Lavignia Lovato:
Da zu wenige Teilnehmerinnen in der 
U23-Kategorie gemeldet waren, gab es 
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keine Vorläufe über die 1500 m-Distanz. 
Somit stand Lavignia Lovato direkt im 
Final und erst am Sonntag an der Start-
linie. In einem schnellen 1500 m-Ren-
nen fand Lavignia ihren Rhythmus und 
konnte in der zweiten Hälfte des Ren-
nens mehrere Plätze gut machen. Mit 
einem starken Finish stoppte die Uhr 
bei 4:43.69 was gleichzeitig den tollen 
6. Rang bedeutete.
400m Frauen Final mit Michelle Gröbli: 
Michelle Gröbli schoss im 400 m-Final top 
motiviert aus dem Startblock. Sie wusste, 
dass es für einen Podestplatz mindestens 
eine Zeit in der Gegend ihrer Bestmar-
ke benötigte. Dementsprechend legte 
Michelle die ersten 300 m sehr schnell 
zurück und lag 100 m vor Schluss noch 
auf Podestkurs. Anschliessend büsste sie 

ein wenig für ihr schnelles Anfangstempo 
und überquerte die Ziellinie als Vierte mit 
einer Zeit von 55.65. Michelle wir gratulie-
ren dir für dein mutiges Rennen und sind 
uns sicher, dass sich dieser Mut in Zukunft 
auszahlen wird!
800 m Männer Final mit Robin Oester: Als 
Schweizermeister der Aktiv-Kategorie und 
U23-Europameisterschafts-Teilnehmer von 
diesem Jahr war Robins klares Ziel auch 
den U23-Schweizermeister Titel zu gewin-
nen. Mit klaren Erwartungen stand Robin 
motiviert an der Startlinie. Der 800 m-Spe-
zialist führte von Beginn an und steiger-
te das Tempo nach 500 m. Seinem Antritt 
100 m vor Schluss vermochte kein Gegner 
mehr zu folgen. Robin wurde mit einer 
Zeit von 1:53.30 zum dritten Mal in Folge 
U23- Schweizermeister! Bravo!

BAMAG Maschinen AG
8105 Regensdorf
info@bamag-maschinen.ch
Tel. 044 843 40 00
Fax 044 843 40 01
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stützen Ihre
Herausfor-
derung!
bamag-maschinen.ch
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JONAS IM DIAMOND-LEAGUE-FELD 
ÜBER 5000 M MIT VOLLEM RISIKO

Autor: Mirco Zwahlen

Mit einer einzigartigen Anlage rund ums Opernhaus brachte Welt-
klasse Zürich in diesem Jahr die Leichtathletik noch näher zu den 
Zuschauern. Dieses Leichtathletikfest mit den vielen Zuschauern im 
Herzen Zürichs wird den Athleten noch lange in Erinnerung bleiben – 
und der LCR war mitten drin!

Fürs Diamond League Meeting zu Hause hat 
sich Jonas viel vorgenommen. Er wusste, dass 
die Pace wahrscheinlich etwas zu schnell wer-
den könnte, entschied sich aber dennoch für 
die mutige Variante – mitgehen und sich auf das 
horrend schnelle Anfangstempo einzulassen.
Die ersten 2 Kilometer lief Jonas dann auch 
in 5’13» an was einer horrenden Pace um 13 
Minuten entspricht und deutlich unter seiner 
PB liegt. Nach 3 Kilometer musste Jonas dann 
die Spitze ziehen lassen und lief in 13’43.47″ ins 
Ziel. Ein ganz grosses Kompliment zu diesem 
mutigen Lauf! Obwohl es am Ende für Jonas 
keine Topzeit wurde, darf Jonas stolz sein auf 
sein Rennen und hat wieder wichtige Erfah-
rungen für die Zukunft gesammelt.
Gleich vier LCR Nachwuchsathleten durften 
beim Mille Gruyère Verfolgungsrennen die 
grosse Bühne geniessen.
Mit einem Platz unter den Top 4 im Schweizer 
Finalrennen vom Mille Gruyère entweder 2019 
oder 2020 haben sich Max Wollscheid, Jannis 
Greile, Petter Oster und Trinity Eberhard die 
Qualifikation gesichert für die 1000 m-Verfol-
gungsrennen im Vorprogramm von Weltklasse 
Zürich. Die tolle Bühne war auch für die Jun-
gen natürlich ein absolutes Highlight auf dem 
Sechseläutenplatz.
Mit einer Handycap-Formel starten dabei die 
jungen LäuferInnen zu 1000 m oder etwas 
weniger, je nach Alter.

Petter Oster lief in seinem Rennen auf den 
starken 3. Platz. Die beiden jüngsten Jannis 
Greile und Max Wollscheid liefen auf die Plätze 
5 und 9.
Für Trinity war es ein Abschluss einer klei-
nen Ära – sie hat sich für sämtliche Finals 
bei Weltklasse Zürich qualifiziert. Bei ihrer 
altersbedingten letzten Teilnahme bei Mille 
Gruyère wurde sie 7. und hat nun wohl einen 
ganzes Abteil mit Mille Gruyère shirts in allen 
Farben zu Hause.

Das einmalige Kinder-Ski-Abo
ab CHF 555.–

Profitiere bis zum 14. Lebensjahr jährlich von Skis,  
Skischuhen und Skistöcken in der passenden Grösse 

und nutze das Material die ganze Saison!

Deine Vorteile auf einen Blick 
– Jedes Jahr eine passende Skiausrüstung 
– Spezielle Vergünstigungen für Abo-Kunden 
– Auch als Snowboard-Abo erhältlich
– Top Service und Beratung

www.kinderskiabo.ch
Jet Sport Rümlang AG
Riedmattstrasse 6
8153 Rümlang
Tel. 044 817 11 87 

Jet Sport Uznach AG
Zürcherstrasse 36
8730 Uznach
Tel. 055 285 15 45

info@jetsport.ch
www.scott-genius.ch
www.scott-ebike.ch
www.das-ski-abo.ch

Das einmalige Kinder-Ski-Abo
ab CHF 555.–

Profitiere bis zum 14. Lebensjahr jährlich von Skis,  
Skischuhen und Skistöcken in der passenden Grösse 

und nutze das Material die ganze Saison!

Deine Vorteile auf einen Blick 
– Jedes Jahr eine passende Skiausrüstung 
– Spezielle Vergünstigungen für Abo-Kunden 
– Auch als Snowboard-Abo erhältlich
– Top Service und Beratung

www.kinderskiabo.ch
Jet Sport Rümlang AG
Riedmattstrasse 6
8153 Rümlang
Tel. 044 817 11 87 

Jet Sport Uznach AG
Zürcherstrasse 36
8730 Uznach
Tel. 055 285 15 45

info@jetsport.ch
www.scott-genius.ch
www.scott-ebike.ch
www.das-ski-abo.ch



24 25

PUZZLE BIATHLON STAFETTE
UBS KIDS CUP FINAL

Autor: Marcus Schwedhelm
Bilder: Carrie Wollscheid, Marcus Schwedhelm, Iris Rüfenacht-Kappeler

U12-Mädchen-Team nimmt an der Puzzle-Biathlon-Stafette am gros-
sen UBS Kids Cup Final teil und trifft Stars der Schweizer und interna-
tionalen Leichtathletik!

Am 11. September 2021 fand der Schweizer 
Final des UBS Kids Cup im Stadion von Welt-
klasse Zürich statt. 540 Kinder und Jugend-
liche qualifizierten sich für dieses tolle High-
light!
Von Seiten des LCR hatten sich dafür Lina 
Joëlle Rindle und Alejandro Wilhelm quali-
fiziert (beide Jahrgang 2010 – siehe separa-
ter Bericht).
Swiss Athletics und Weltklasse Zürich bieten 
jedes Jahr aber weiteren Kindern die Gele-
genheit, an diesem einmaligen Leichtathle-
tik-Tag dabei zu sein! So messen sich neben 
den UBS Kids Cup Einzelathleten auch 
Teams – in der Puzzle-Biathlon-Stafette.

Die Teams haben die Gelegenheit, sich mit 
einem Leichtathletik-Star einzulaufen und 
treffen zudem auf weitere nationale und 
internationale Stars, die wenige Tage zuvor 
beim prestigeträchtigen Meeting teilgenom-
men haben.
Ablauf Puzzle-Biathlon-Stafette:
• Die Puzzler*innen stellen sich hinter den 
Puzzle-Tisch. Die restlichen fünf Teammit-
glieder stellen sich im Bereitstellungsraum 
in einer Reihe auf.
• Beim Startschuss sprintet die/der erste Läu-
fer*in bis zum Korb mit den Tennisbällen, 
schnappt sich einen und versucht damit das 
Ziel zu treffen.
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• Wurde das Ziel getroffen, kann man ein 
Puzzleteil nehmen, zurücksprinten, die/den 
nächste/n Läufer*in abklatschen und das 
Puzzleteil bei dem/der Puzzler*in abliefern.
• Wurde das Ziel nicht getroffen sprintet man 
ohne Puzzleteil zurück.
• Die Läufer*innen sprinten solange, bis genü-
gend Treffer erzielt und kein Puzzleteil mehr 
im Korb liegt.
• Sobald der/die Puzzler*in das Puzzle fertig 
hat, wird auf den Buzzer neben dem Puzz-
le gedrückt.
• Jedes Team startet 2x und hat so die 
Chance, sich zu verbessern. Nach der zwei-
ten Runde zählt die schnellere Zeit für die 
Finalqualifikation.
• Die 6 schnellsten Teams qualifizieren sich 
für die Finalrunde.
Vom LCR startete das U12-Mädchen-Team in 
der Besetzung: Leonie Heiderich, Iliana Lam-
propoulou, Jula Schwedhelm, Aline Steinlin, 
Lilly Thöni und Zoe Wollscheid.
Früh am morgen trafen die Mädchen mit ihren 
Eltern und den Trainerinnen beim Stellplatz 
ein und erhielten ihre Startnummer. Um 10.10 
Uhr hiess es dann: Einlaufen! Alle waren sehr 
gespannt mit welchem Star dies sein würde?! 
Und es war keine geringere als die Schweizer 

Top-7-Kämpferin und Rekordhalterin Géral-
dine Ruckstuhl!
Um 11.25 Uhr hiess es dann erstmals volle Kon-
zentration und alles geben bei der Puzzle- 
Biathlon-Stafette! Nach anfänglichen Wurf-
übungen leicht neben dem Ziel stellte sich der 
Erfolg beim Werfen ein. Die Serie konnten 
die LCR-Athletinnen als Fünfte abschliessen.
Um 15.25 Uhr war dann die zweite Mög-
lichkeit, noch schneller zu werden und so 
mit einer besseren Zeit auf den Finaleinzug 
zu hoffen. Diese Serie schloss das Team als 
Vierte ab, war aber nicht schneller als beim 
ersten Mal und verpasste somit das Finale.
Dennoch hatten die LCR-Athletinnen sehr 
viel Spass und konnten die eindrucksvolle 
Atmosphäre, das UBS Kids Cup Village und 
vor allem die Schweizer und internationalen 
Leichtathletik-Stars hautnah erleben und von 
ihnen Autogramme holen!
Die Trikots und Trainingsjacken mit den 
Unterschriften werden wohl nie wieder 
gewaschen und die LCR-Boutique muss unbe-
dingt neue Bekleidung bereitstellen.  
Die nachfolgende Galerie gibt einen kleinen 
Eindruck von einem wundervollen Tag, den 
die Kinder, Eltern und Trainer*innen verle-
ben durften!Die Adresse für Geniesser

    Einfach...
Ein Bisschen mehr
Partyservice I Apéro Riche  
Apéro I Betriebsführungen 
Dessertbuffets I Hochzeiten 
Geschenkartikel
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STAFFEL-SCHWEIZER-MEISTERSCHAFTEN
IN HOCHDORF

Autorin: Lea Laib
Fotos: Martin Knill 

Zum Saisonabschluss wurden die diesjährigen Staffel-Schweizer-
Meisterschaften in Hochdorf ausgetragen. Der LC Regensdorf war 
gleich mit sieben Teams vertreten.

Der Start erfolgte durch unsere jüngsten 
Athleten. Bei den männlichen U18 gingen 
Axel Oster, Alessandro Marchica, Fabio 
Wolf und Simon Kögl mit einer olympi-
schen Staffel an den Start.
Mit 14 Teams auf 6 Bahnen ging es bei 
den Jungs in der Wechselzone eng zu und 
her. In der Hektik des Gefechts gelang der 
erste Wechsel nicht wunschgemäss. Die 
Wechsel 2 und 3 passten dann sehr gut 
und Simon konnte auf den letzten 100 m 
noch 2 Ränge gutmachen.
Das noch unerfahrene Team konnte den 
guten neunten Rang erzielen.

Bei den weiblichen U18 konnten unsere 
Läuferinnen ein Wörtchen um die Medail-
len mitreden. Die 800 m-Läuferin Trinity 
Eberhard, welche vor einer Woche die 
Bronzemedaille bei den U18 Schweizer 
Meisterschaften gewonnen hatte, lief 
stets vorne im Feld und konnte den Stab 
an ihre schnelle 400 m-Trainingskollegin 
Deborah Steinlin als dritte übergeben. 
Die Silbermedaillen Gewinnerin der Nach-
wuchs-SM konnte einen Platz gut machen, 
sodass Riccarda Fritschi den Stab als zweite 
Läuferin auf die 200 m mitnehmen konn-
te. Jael Kupferschmid liess sich die Silber-
medaille auch auf den letzten 100 m nicht 
mehr nehmen. Somit konnten die weib-
liche U18 nach dem letzten Jahr auch in 
diesem Jahr die Silbermedaille gewinnen.
In der Nachmittagssession ging der sil-
berne Medaillensegen weiter. Über die 
3x1000 m der Frauen zeigte die Startläu-
ferin Annika Vetterli ein mutiges Rennen 
und platzierte sich von Beginn an zwei-
ter Stelle. Doch Elena Eichenberger der 
LG LZ Oberaargau, welche diesen Som-
mer an den U20-Europameisterschaften 
am Start war, drückte stark aufs Tempo 
und konnte sich absetzten, sodass es dem 
LC Regensdorf nicht mehr gelang diese 
einzuholen. Lavigina Lovato und Nadine 
Allemann liefen beide ein starkes Rennen 
und konnten die Silbermedaille überlegen 
ins Ziel laufen.

Im selben Rennen kämpften auch unse-
re Nachwuchsläuferinnen Aline Laube, 
Suhely Durgauhee und Joëlle Bachmann 
und liefen auf den fünften Rang.
In einem sehr stark besetzten 3x1000 m 
Feld stellten sich das Team mit Omid 
Shams, Loris Pellaz und Urs Schönen-
berger einer grossen Herausforderung. 
Alle drei liefen mutig und übernahmen 
viel Führungsarbeit. Doch leider hat sich 
dies gegen die endschnellen Läufer nicht 
ganz ausbezahlt und so musste sich das 
Team auf den letzten Metern als fünfte 
geschlagen geben.
Bei den Américaine hatten die LCR Frau-
en in Schweizer Rekord Aufstellung mit 
Selina Fehler, Karin Disch und Michel-
le Gröbli Grosses vor. Doch heute stand 
diese Mission unter einem schwierigen 
Stern. Das Team von ATHLE.ch mit Olym-
pia-Halbfinalfinalistin Lore Hofmann 
konnte sich von Beginn an absetzten und 
liefen dem Sieg ungefährdet entgegen. 
Die Zürcherinnen konnten sich mit einer 
starken Leistung die wohlverdiente Sil-
bermedaille sichern.
Das zweite LCR-Team über diese bruta-
le Distanz lief mit Leana Wanner, Nadi-

ne Allemann und Sina Laube ebenfalls 
ein tolles Rennen und musste sich erst 
auf dem letzten Drittel von der LG Basel 
Regio geschlagen geben und sicherten 
sich damit den guten 5. Rang.
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SCHWEIZER FINAL DES UBS KIDS CUP
SILBER FÜR LINA JOËLLE RINDLE UND 
RANG 5 FÜR ALEJANDRO WILHELM!

Autor: Marcus Schwedhelm
Bilder: Richard Rindle, Carrie Wollscheid, Marcus Schwedhelm

Zwei Tage, nachdem die grossen Leichtathletik-Stars bei Weltklasse 
Zürich gegeneinander antraten, erhielten die qualifizierten Kinder 
die Möglichkeit, sich in derselben Weltklasse-Atmosphäre im Stadi-
on Letzigrund in Zürich untereinander zu messen.

Vom LCR konnten sich Lina Joëlle Rindle 
(Erste der Schweizer Rangliste) und Ale-
jandro Wilhelm (Siebter der Schweizer 
Rangliste) für den Schweizer Final am 
Samstag, den 11. September 2021 qua-
lifizieren. Lina Rindle, die den UBS Kids 
Cup Kantonalfinal vom 28. August 2021 
in Wetzikon gewinnen konnte und Ale-
jandro Wilhelm, der bei dem Kantonal-

final Zweiter wurde (siehe Bericht) und 
über die Lucky-Looser-Regelung einen 
Startplatz erhielt, traten in der Katego-
rie W11/M11 (Jahrgang 2010) an.

SILBER-MEDAILLE FÜR LINA RINDLE
Angereist mit der schweizweit höchs-
ten Punktzahl von 1857 Punkten hatte 
Lina berechtigte Hoffnungen auf einen 
Podestplatz beim Schweizer Final. Der 
Wettkampf begann für Lina mit dem 
60 m-Sprint. Sie lief eine neue persönli-
che Bestzeit in 8.60 se und wurde in ihrem 
Lauf Zweite hinter Sina Diriwächter vom 
BTV Aarau Athletics. Bei der anschliessen-
den Wurfdisziplin konnte Lina nicht ganz 
an ihre bisherigen Leistungen anknüpfen 
und erzielte ein Weite von 37.74 m. Hier 
brillierte Lina Huber vom BTV Aarau mit 
einem Wurf über 43 m. Auch beim Weit-
sprung konnte Lina diesmal nicht ihr gan-
zes Potenzial abrufen. Ihr bester Sprung 
wurde mit 4.18 m notiert.
Nun hiess es Warten auf das Gesamtresul-
tat . . . und dann war es soweit: Rangver-
kündigung der Kategorie W11: Mit 1789 
Punkten gewann Lina die Silbermedaille 

und darf sich nun Schweizer Vizemeiste-
rin des UBS KidsCup 2021 nennen!
Der Jubel bei U12-Trainerin Iris Rüfe-
nacht-Kappeler sowie den anderen Trai-
ner*innen, den anwesenden LCR-Team-
kolleginnen und den Eltern war natür-
lich riesig!
Der Sieg ging an Lina Huber vom BTV 
Aarau Athletics und Rang 3 belegte Andri-
na Soliva vom TSV Galgenen. Wir gra-
tulieren den Athletinnen und Vereinen 
ganz herzlich!

RANG 5 FÜR ALEJANDRO WILHELM
Für Alejandro begann der Wettkampf 
später. Bei seinem 60 m-Lauf wurde er 
durch eine gute Schlussphase noch Zwei-
ter und mit 8.53 s. verfehlte er seine bis-
herigen Bestleistungen nur um wenige 
Hundertstel. Beim Werfen kam er mit 
39.90 m knapp an die 40-Meter-Marke 
heran, und beim Weitsprung schaffte 
er im dritten Versuch eine ordentliche 
Weite von 4.64 m. Auch er konnte beim 
Wurf und Weitsprung diesmal nicht 
ganz sein volles Potenzial abrufen. Umso 
mehr war es eine Riesenfreude für sei-
nen U12-Trainer René Rüegg, seine Eltern 
und die anderen anwesenden LCR-Trai-
ner*innen Fans, dass Alejandro mit 1541 
Punkten den 5. Gesamtrang erreichte 
und den Schweizer Final mit einem Dip-
lom abschliessen konnte!

Der Sieg ging an Niclas Schmid vom LV 
Fricktal, vor Leon Betschart vom LAR TV 
Rüti und Janis Beuggert vom STV-Ober-
riet-Eichenwies. Auch hier gratulieren 
wir den erfolgreichen Athleten und Ver-
einen zu dieser Leistung!
Liebe Lina, lieber Alejandro – wir sind 
sehr stolz auf Euch und gratulieren Euch 
von ganzem Herzen!
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KANTONALFINAL U12 BIS U16
SPITZENMÄSSIGE LEISTUNGEN

Autoren: Katja Müller, Silvia Killias und Michi Tal

WEIBLICHE U12
Von unserer U12W-Gruppe standen drei 
Girls am Start.
Noemi Hürzeler qualifizierte sich gleich 
in drei Disziplinen für den Kantonalfinal.
Als erste Disziplin stand der 60 m-Hür-
den- Lauf auf dem Programm. Trotz nicht 
perfekter Schrittfolge konnte sich Noe-
mi mit der 4. besten Zeit des Vorlaufes 
für den Final der besten 6 Teilnehmerin-
nen qualifizieren. Im Finallauf hängte sie 
kurz an einer Hürde an, was einiges an 
Zeit kostete. Trotzdem erreichte sie den 
sehr guten 5. Schlussrang!
Der folgende Hochsprung lief dann dafür 
hervorragend für sie. Mit einer super 
Höhe von 1.31 m durfte sie sich die Sil-
bermedaille um den Hals hängen lassen. 
Sie konnte ihre PB um nicht weniger als 
11 cm verbessern!

Ihre letzte Disziplin, der Weitsprung, 
absolvierte Noemi mit vier soliden Sprün-
gen. Mit einer Weite von 3.92 kam sie 
nicht ganz an ihre PB heran und klas-
sierte sich als gute 7.
Lily Thöni durfte in den zwei Laufdiszip-
linen 60 m und 600 m an den Start gehen.
Die 60 m sprintete Lily in einer guten 
Zeit, leider reichte es jedoch nicht für 
die Finalqualifikation.
Den später folgenden 600 m-Lauf, konn-
te Lily mit ihrer Trainingskollegin Sofia 
Mamais bestreiten.
Beide Girls zeigten ein tolles Rennen. Die 
PB’s purzelten im grossen Stil.
Lily beendete den Lauf als 8. in einer 
Zeit von 2.01 min was 6 Sekunden unter 
ihrem Meldewert lag.
Sofia sprintete die 600 m sogar noch 
schneller. In einer super Zeit von 1.56 min 
schrammte sie knapp am Podest vorbei 
und beendete ihren Wettkampf auf Platz 
4. Sofia darf sehr zufrieden sein mit die-
sem Resultat. Hat sie doch ihre PB um 10 

Sekunden(!) verbessert!
Herzlichen Glückwunsch!

WEIBLICHE U14
Für die U14W-Trainingsgruppe reisten 
Ella und Lennja an den Katonalfinal.
Ella Reichler und Lennja Müller qualifi-
zierten sich beide im Hochsprung für den 
Final. So viel vorneweg, die LCR’lerinnen 
stürmten das Podest.
Ella, mit dem Meldewert von 1.41 m, star-
tete bei der Anfangshöhe 1.30 m. Diese 
und auch die weiteren Höhen übersprang 
sie problemlos. Mit dem erfolgreichen 
Sprung von 1.44 m, was PB heisst, hol-
te sie sich verdient die Bronzemedaille.
Lennja ging als Favoritin an den Start und 
versuchte den Druck so gut als möglich im 
Griff zu halten. Mit der übersprungenen 
Höhe von 1.47 m, was 10 cm unter ihrer 
PB liegt, durfte sie sich trotzdem als Sie-
gerin feiern lassen und die Goldmedaille 
entgegennehmen. Anschliessend ging es 
für Lennja gleich zum Weitsprung. Dort 
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konnte sie sich im 4. und letzten Ver-
such mit einer Pb von 4.92 m auf den 2. 
Schlussrang vorkämpfen.
Somit durfte sie den Weg zum Podium 
gleich nochmals unter die Füsse nehmen.

MÄNNLICHE U12
Die U12-Boys waren vertreten durch 
Alejandro Wilhelm, Jarno Calo und José 
Maria Rojano Cruz.
Alejandro Wilhelm qualifizierte sich in 
7(!) Disziplinen für den Final der Bes-
ten 12 Athleten. Und Alejandro lieferte 
ab. In vier Disziplinen ging er als Sieger 
vom Platz! Mit neuer PB im 60 m-Hür-
den- Final, über die 60 m-Sprintdistanz, 
beim Kugelstossen und im Drehwurf! Des 
Weiteren wurde er 5. Im Ballwurf und 6. 
im Weitsprung.

Beim Drehwurf standen neben Alejandro 
auch José Maria Rojano Cruz und Jarno 
Calo am Start. José Maria beendete den 
Wettkampf als guter 7. und Jarno als 9. 
Das Kugelstossen konnte José Maria mit 
neuer PB von 7.39 m als 6. beenden.
Der Hochsprung war mit Beteiligung 
von Jarno und Alejandro besetzt. Diesen 
konnte Jarno als guter 8. und Alejandro 
als 10. beenden.
Jarno wagte sich zum Schluss des lan-
gen Wettkampftages auch noch auf die 
2000 m-Strecke. Weil das Teilnehmerfeld 
sehr klein war, wurden die Kategorien 
U12 bis U16 zusammen auf die Bahnrun-
den geschickt. Jarno konnte als U12 Ath-
let in der grossartigen Zeit von 7.23 min. 
das Rennen als 2. beenden. Das ist eine 
Superleistung!

MÄNNLICHE U14
Levin Beyeler erreichte im Hochsprung 
mit einer sehr guten PB von 1.51 m den 
5. Rang.
Jorin Wiedmer durfte im Kugelstossen 
und im Speerwurf antreten. In beiden 
Disziplinen konnte Jorin seine PB ver-
bessern! Das Kugelstossen beendete er 
als 9. mit 8.74  m und den Speer schickte 
er auf eine Weite von 25.12 m was den 
8. Rang bedeutete.

MÄNNLICHE U16
Bei den U16 hatten wir drei Athleten am 
Start. Roman Mingot, Fabio Marcanto-
nio und Marwin Jetzer.
Einen fulminanten Start legte Roman 
Mignot hin, mit einem Seriensieg im 
Halbfinale über die 100 m Hürden. Gut 
eine Stunde später, musste er im Fina-
le wieder ran. Das Rennen war sehr 
knapp, mit nur einer Hundertstelsekun-
de Rückstand und einer hervorragenden 
Zeit von 14.41 lief Roman souverän auf 
den 3. Platz.
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Marwin Jetzer startete mit Weitsprung. 
Leider reichte es nicht ganz um die 
5 m-Marke zu knacken (4.93 m). Wei-
ter ging es mit dem Speerwurf. Mit den 
34.61 m lag er knapp unter seiner persön-
lichen Bestleistung. War wohl kein Flug-
wetter. Trotzdem darf er sich 6. Bester 
des Kantons nennen!
Bei Fabio Marcantonio ging es mit Kugels-
tossen los. Mit seinen gestossenen 11.91 m 
lag er etwas unter seiner persönlichen 
Bestleistung was ihm aber dennoch den 
guten 5. Rang einbrachte. Beim Speerwurf 
lief es für Fabio rund. Mit einer Weite von 
40.37 m konnte er den 2. Platz abstauben!

LÄUFERGRUPPE U14 UND U16
Die Jungs der Läufergruppe, welche bereits 
die ganze Saison mit Topresultaten über-

zeugten, wärmten sich alle für einen Start 
über die 600m-Distanz auf. Hinter der Start-
line der U14 standen mit Jannis Greile, Dario 
Erny und Max Wollscheid gleich drei LCR 
Athleten. Das für den LCR bei diesem Lauf 
mit Edelmetall gerechnet werden durfte, 
war schon fast vor dem Startschuss klar.
Mit super Zeiten von 1.36 und 1.42 (beide 
PB) stürmten Jannis als 1. und Dario als 3. 
verdient zur Gold- und Bronzemedaille. 
Max der das Ziel als 9. erreichte, rundete 
das super Teamergebnis ab!
Im folgenden U16-Lauf ging mit Flurin Mei-
er ein weiterer LCR-Läufer an den Start. 
Flurin zeigte ein engagiertes Rennen und 
blieb nur ganz knapp über seiner PB. Er 
sprintete als 8. über die Ziellinie.
Wir gratulieren euch allen herzlich zu den 
spitzenmässigen Leistungen!

Bei uns finden Sie für jede Gelegenheit den passenden Rahmen –  
ob zum Business Lunch, einem gepflegten Nachtessen,  

Bankett oder Seminar.

Restaurant Furtbächli · Wehntalerstrasse 202 · 8105 Regensdorf
Telefon 044 841 14 41 · info@furtbaechli.ch · www.furtbaechli.ch

Inserat_Leichtathletik_Club_148x105.indd   1 03.10.18   15:30
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SWISS ATHLETICS SPRINT 
SCHWEIZER FINAL AM 18. SEPTEMBER 2021 
IN NEUHAUSEN AM RHEINFALL 

Autor: Marcus Schwedhelm
Bilder: Richard Rindle

Für den Schweizer Final am 18. September 2021 in Neuhausen 
am Rheinfall hatte sich Lina Rindle sowohl durch ihren Sieg beim 
Kantonalfinal am 29. August 2021 als auch durch ihren Vor-
jahressieg in Interlaken (siehe Bericht 2020) automatisch die Teil-
nahme gesichert.

Das diesjährige Sprintfinal fand im Indus-
triequartier oberhalb des Rheinfalls statt. 
Im Innenhof des SIG-Areals wurde die 
Rennbahn ausgelegt und bei herrlichem 
Spätsommerwetter warteten beste Bedin-
gungen auf die rund 390 Athletinnen und 
Athleten.
Linas’ Ziel war es, auch dieses Jahr wieder 
auf das Podest zu kommen und vielleicht 

den Vorjahressieg zu wiederholen. Ent-
sprechend war sie gegenüber sonstigen 
Rennen eher angespannt.
Die Vorläufe für die Kategorie W11 waren 
auf 11.30 h angesetzt. Für das Halbfinale 
qualifizieren sich jeweils die 1. Laufbesten 
und die 13 Zeitschnellsten aus 6 Vorläufen.
Lina gewann ihren Vorlauf souverän in 
8.69 s. und war mit dieser Zeit gemeinsam 

mit Julia Kalu von Lausanne-Sports Ath-
létisme die Schnellste in den Vorläufen.
Etwas mehr als zwei Stunden später, 
fand das Halbfinale statt. Es wurden drei 
Halbfinalläufe durchgeführt. Hier qua-
lifizieren sich die 1. Laufbesten und die 
drei Zeitschnellsten. Trotz eines nicht so 
geglückten Starts konnte Lina auf der 
zweiten Hälfte ihre Schnelligkeit aus-
spielen und gewann ihren Halbfinal in 
8.70 s. Die Qualifikation für das Finale 
war geschafft!
Für 16.10 h war der Finallauf angesetzt. Mit 
leichter Verspätung ging es dann auch an 
den Start und das Finale bot an Spannung 
alles, was sich die Zuschauer wünschen, 
den Eltern aber sicherlich hohe Adrenalin-
schübe bescherte: Die Sprinterinnen waren 
eng zusammen und das Zielfoto musste die 
Entscheidung bringen. Mit 8.64 s gewann 

Lina, zeitgleich mit Sina Diriwächter vom 
BTV Aarau Athletics die Silbermedaille! 
Bei so einem Wimpernschlag-Final war die 
Freude riesig über den Podestplatz und 
die gewonnene Silbermedaille!
Beide mussten sich um 1/100 der Gewin-
nerin Céline Schmohl vom CHP Genève 
geschlagen geben. Glückwunsch auch an 
diese Athletinnen und ihre Vereine zu der 
grandiosen Leistung.
Wir gratulieren Lina zu dieser herausra-
genden Leistung und sagen Danke für die 
vergangenen Jahre, die Du bei uns im Ver-
ein warst und wir uns gemeinsam mit Dir 
über Deine und ein bisschen auch unsere 
Erfolge freuen durften!
Deine weitere athletische Zukunft wirst 
Du nun beim LC Zürich fortsetzen und wir 
wünschen Dir dabei alles erdenklich Gute! 
Bis bald… im Stadion!  
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Nur schnell:  
Wir sind auch 
dein Partner für 
Leichtathletik-
schuhe.

Schaffhauserplatz 10 | 8006 Zürich | 0800 362 362 | www.fussball-corner.ch 
Ladenöffnungszeiten: Mo – Fr: 09.00 – 18.30 Uhr | Samstag: 09.00 – 17.00 Uhr 

MILLE GRUYERE SCHWEIZER FINAL
GRATULATION ZU TOPLEISTUNGEN

Autorin: Corina Erny,
Fotos: Primus Greile

Bei strahlend schönem Wetter wurden die jungen Athleten am 
25. September 2021 beim diesjährigen Mille Gruyère Final für 10- 
bis 15-Jährige in Appenzell empfangen. 

Mit Max Wollscheid und Dario Erny (M12), 
Jannis Greile (M13) und Petter Oster (M14) 
waren für den LCR vier starke Läufer am 
Start. Sie alle bewiesen mit beeindrucken-
den Leistungen, dass sie auch am Ende der 
Saison noch genug Power für neue persönli-
che Bestzeiten und Topplatzierungen hatten.
Petter Oster spurtete in der Alterskategorie 
M14 auf den guten vierten Rang mit einer 
PB von 2:41,67, auch Jannis Greile lief in der 
Alterskategorie M13 mit 2:54,00 auf den 
tollen 3. Rang und schaffte es somit auf das 
Podest. Auch die beiden Jüngsten im LCR- 
Team erreichten neue PB‘s in der Alterskate-
gorie M12. Dario Erny lief mit einer PB 3:01,97 
auf den 5. Rang und Max Wollscheid eben-
falls mit einer PB 3.11,11 auf den 11. Rang.

Ein weiteres Highlight war, dass die vier 
Jungs von «unserem» Jonas Raess angefeu-
ert wurden. Jonas sowie Lore Hoffmann 
von ATHLE.ch, welche diesen Sommer über 
5000 m bzw. über 800 m die Schweiz an 
den Olympischen Spielen in Tokio vertre-
ten hatten, standen allen Kids den ganzen 
Tag geduldig für Autogramme und Erinne-
rungsfotos zur Verfügung, ebenfalls über-
reichten sie bei der Rangverkündigung die 
Medaillen und Urkunden.
Somit konnten die vier LCR’ler nach einem 
spannenden und sehr erfolgreichen Anlass, 
sehr zufrieden und glücklich nach Hause 
fahren.
Herzliche Gratulation für die Topleistungen 
an Petter, Jannis, Dario & Max!
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BRONZE AN DER BERGLAUF-SM
Mit einer phantastischen Leistung holt 
sich das Team des LCR’s Bronze an den 
Schweizer Meisterschaften im Berglauf!
Was für ein Saisonabschluss! Als stärks-
ter klassiert sich Nicola Hagger mit nur 

gerade 17 Sekunden Rückstand aufs Ein-
zel-Podest auf dem 4. Rang. Zusammen mit 
Dominik Reich (23.) und Johannes Kupfer-
schmid (73. / 5. U20-Kategorie) gewinnt das 
Trio sensationell die Bronzemedaille!

VEREINSREKORD AM BERLIN MARATHON 
Bei äusserst warmen und schwierigen 
Bedingungen läuft Samira Schnüriger 
eine neue PB in 2’49.32! Damit erreicht 
sie den ausgezeichneten 29. Rang im 
internationalen Feld und verbessert auch 

gleich den Vereinsrekord von Joëlle Flück 
um ca. 2 Minuten!
Joëlle Flück selber war in Berlin ebenfalls 
am Start und lief knapp über der 3 Stun-
den-Marke ins Ziel.

LCR-HERBST-EVENT
WISACHER – GROSSER MYTHEN

Autorin: Anais Bass 
Fotos: diverse Sourcen

Am 2. Oktober, in früher Morgenstunde, versammelte sich das 
LCR-Runningteam auf dem Parkplatz der Sportanlage Wisacher um 
die bevorstehenden 82 km und 2530 Höhenmeter des 13. LCR- 
Teamevents zu bestreiten. Als das Gepäck aufgeladen war und für  
die Startfotos und -videos posiert wurde, schwangen sich die rund  
40 Teilnehmer auf ihre Bikes.

Die erste Etappe mit 28.1 km und 530 Höhen-
meter war ein harter Einstieg in den Teame-
vent. Über den altbekannten Grünwald bis 
nach Schlieren mussten wir uns als grosse 
Velogruppe durch städtisches Gebiet kämp-
fen. Baustellen, Lichtsignale und Kreuzungen 
wurden gut gemeistert und die Landschaft 
wurde immer grüner. Weiter auf Velowegen 
düsten wir von Birmensdorf zum Türlersee, 
wo auch schon der erste Verpflegungsstopp 
auf uns wartete. Mit Früchten, Brötchen und 
Isostar wurde Energie aufgetankt und Klei-
der gewechselt.
Mit der Motivation, dass die dritte Etappe die 
Laufstrecke sein wird, stiegen wir wieder auf 
unsere Bikes um die zweite Etappe in Angriff 
zu nehmen. Diese war nur halb so lang wie 
die Erste. Trotzdem wurde schnell klar, dass 
auch diese Strecke eine Herausforderung 
wird. Frisch gestärkt fuhren wir alle hinter Nici 
her, als sich plötzlich ein steiler Hügel vor uns 
aufbaute. Während wir neben- und hinter-
einander im tiefsten Gang den Hügel hinauf 
strampelten, wurde auch schnell ersichtlich, 
welches die wirklich guten Biker waren. Mit 
dem mulmigen Gefühl, dass sich das vorde-
re Rad vom Boden lösen könnte, wurde auch 
dieses Hindernis erfolgreich bewältigt. Nach 
den 15.1 km und 350 Höhenmeter vom Tür-

lersee bis nach Spitzen, kamen wir bei Son-
nenschein und warmen Spätsommertempe-
raturen an dem 2.Verpflegungsstopp an. Die 
Velos wurden verladen und endlich die Lauf-
schuhe geschnürt. Froh eine andere Bewe-
gung zu machen und den Po zu entlasten, 
starteten wir auf die Laufstrecke und somit 
auf die letzte Etappe vor dem Mittag.
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Die 6.6 km waren entlang eines Höhenwe-
ges auf Asphalt und Kiesweg unter der war-
men Mittagssonne. Es war eine sehr schöne 
Strecke.
In der Mittagspause stärkten wir uns mit fei-
nen Sandwiches und Kuchen, natürlich durf-
ten unsere Kanister mit Isostar auch nicht 
fehlen. Die ganz mutigen Athleten kühlten 
sich im Hüttnersee ab und liessen sich an der 
Mittagssonne trocknen.
Gestärkt und erholt nach dem anstrengenden 
Morgen ging es weiter auf die letzte Veloe-
tappe. 23.1 km und ganze 620 Höhenmeter 
mussten wir hinter uns bringen, bis wir beim 
letzten Verpflegungsstopp angekommen 
waren. Über Asphalt und Kieswege radel-
ten wir unserem Gruppenführer und Orga-
nisator, Nici, hinterher. Da wir uns schon ans 
Hügelfahren und Höhenmeterabstrampeln 
gewöhnt hatten, waren auch die 620 Höhen-
meter bis ins Brunni kein Problem. Auch wenn 
die Gruppe sich schnell in die länge zog, wur-
de immer wieder auf alle gewartet, was den 
Teamspirit verstärkte.
Angekommen beim letzten Verpflegungs-
stopp wurden die Bikes eingeladen und wie-
der die Laufschuhe geschnürt. Die letzte und 
die anstrengendste Etappe stand uns bevor. 
Was für andere eine Tageswanderung ist, 
mussten wird nach 72.8 km bestreiten.
Nici erklärte uns das weitere Vorgehen. Das 
Ziel war in 1 h 30 auf dem Gipfel des grossen 
Mythen zu sein. Wir sollten alle so gut wie 
möglich hintereinander bleiben und im zügi-
gen Wandertempo die 3.7 km hochsteigen. 
Mit einem erfahrenen Bergläufer als Pacer, 
wurde das Tempo, wie erwartet, ambitioniert 
und wir mussten alle unsere letzten Kräfte 
mobilisieren. Doch der Ehrgeiz siegte und 
wir erreichten unser Ziel wie erhofft nach 
anstrengenden eineinhalb Stunden.
Das Schwitzen lohnte sich jedoch sehr. Auf 
dem Gipfel erwartete uns eine unglaubliche 
Aussicht. Da es schon später Nachmittag war, 
konnten wir die letzten Sonnenstrahlen bei 

Farmer, Wasser und manche bei einem haus-
gemachten Nussgipfel, geniessen. Nach dem 
Abschlussfoto war ein Open-End geplant. 
Jeder durfte selbst entscheiden, wann die 
allerletzte Etappe, vom Gipfel des Mythen 
zur Unterkunft, in Angriff genommen wird. 
Dennoch wollte niemand zu lange warten, da 
das warme Wasser der Duschen im Lagerhaus 
begrenzt war. Während die einen die Stre-
cke fast schon rannten, nahmen es andere 
gemütlich. Dies wurde dem letzten Grüpp-
chen aber eher zur Last. Denn sie verliefen 
sich und mussten per Telefonnavigation von 
Nici zum Haus gelotst werden.
Zum Abendessen gab es feine Pasta. Wir 
waren alle froh um ein warmes Essen nach 
diesem anstrengenden Tag. Nach dem Abend-
essen wurden Spiele gespielt, Marshmellows 
geröstet und diejenigen, die noch genug 
Energie hatten, spielten Pingpong.
Am Sonntag durfte man so lange schlafen 
wie man wollte. Das Programm war offen. 
Das Haus musste lediglich bis um ein Uhr 
geräumt sein. Die Mehrheit der Gruppe woll-
te die Gegend erkunden und ging auf einen 
Spaziergang, während die Zurückgebliebe-
nen sich im Fussballspiel bewiesen.
Als das Ende des Teamevents nahte, teilten wir 
uns alle auf die Busse und Autos auf und fuh-
ren wehmütig und erschöpft aber auch glück-
lich und stolz zurück ins Unterland. Im Wisa-
cher angekommen wurden die Bikes ausge-
laden und das Gepäck entgegen genommen.
Nun ist auch schon der 13. LCR Runningteam 
Herbstevent vollendet und in schöner Erinne-
rung. Mit Vorfreude auf den nächsten Teame-
vent verabschiedeten sich alle von einander 
und machten sich auf den Weg nachhause.
An dieser Stelle nochmals ein grosses Dan-
keschön an Nici fürs Organisieren, an die 
Helfer, die uns immer sehr lieb und mit viel 
Verpflegung an den Zwischenstopps erwar-
tet hatten und natürlich auch an alle ande-
ren Mitwirkenden, die den Herbstevent so 
ermöglicht hatten.
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SENSATIONELLER SAISONABSCHLUSS 
DER LÄUFER*INNEN DES LCR-RUNNINGTEAMS

Autor: Ruedi Meier, Fotos: LCR 

BESTZEIT VON JOËLLE FLÜCK BEIM 
INTERNATIONALEN TCS-MARATHON IN 
AMSTERDAM
Vor drei Wochen absolvierte Joëlle bereits den  
Marathon von Berlin in 3:00.27 h. Die warmen 
Temperaturen verhinderten dort aber eine 
noch schnellere Zeit.
Mit dem Ziel, eine neue Bestzeit zu laufen, 
startete Joëlle nur drei Wochen später am 
TCS Marathon in Amsterdam. Unter anderem 
dank dem vorzüglichen Pacemakerdienst von 
Stefan Lowiner, gelang ihr ein sehr regelmässi-
ges Rennen. Joëlle verbesserte ihre persönliche 
Bestzeit auf die sehr starke Zeit von 2:55.03 h 
und belegt nun in der LCR-TopTen-Bestenlis-
te hinter Samira Schnüriger und Arlette Mei-
er-Hunger den dritten Rang. In der aktuellen 
Schweizer-Saisonbestenliste 2021 belegt Joëlle 
damit den 5. Rang.

GLANZZEITEN VON URS SCHÖNENBERGER 
UND LORIS PELLAZ ÜBER 10 KILOMETER IN 
MONTEREAU FRA

Urs und Loris, welche sich im Hinblick auf das 
Ziel einer Quali für die Cross-EM in Dublin, 
bereits etwas länger im Wintertraining befin-
den, starteten am gut besetzten Strassenlauf 
«Les Foulées Monterelaises» in Montereau 
in der Nähe von Paris. Urs verbesserte seine 
PB um fast eine ganze Minute auf sehr star-
ke 29:48' (erstmals unter 30 Minuten) und 
belegte den guten 6. Rang Overall.
Gar eine noch grössere Verbesserung der PB 
gelang Loris, der sich um fast zwei Minuten 
auf sehr starke 30:07‘ verbesserte.
Hoffen wir, dass die beiden ihre starke Form 
auch im Gelände zeigen und sich so für die 
Cross-EM empfehlen können.
In der LCR-Bestenliste ist Urs bei den Män-
nern nun als zweiter hinter Jonas Raess und 
Loris als 4. klassiert. In der aktuellen Schwei-
zer-Saisonbestenliste 2021 belegt Urs nun 
den 4. und Loris den 8. Rang.

         Ihr vielseitiger Partner
                     nicht nur bei 

      Sportverletzungen und

        Überlastungserscheinungen.

physiotherapie
        klaiber   

breitackerstrasse 27
8106 adlikon
tel. 043 931 55 55
info@physioklaiber.ch
www.physioklaiber.ch

Tel. 044 843 51 61
 www.eiseneggerag.ch

Althardstrasse 46
8105 Regensdorf

Bewirtschaftung und Verkauf 
von Immobilien – unsere 
Stärke – Ihr Gewinn.

Regensbergstrasse 4, 8157 Dielsdorf
Tel. 044 885 44 33, www.schuhhaus-wehntal.ch

Öffnungszeiten
Dienstag–Donnerstag: 
09.00–12.00 und 14.00–18.30
Freitag: 09.00–18.30
Samstag: 09.00–16.00

SHOES & FASHION
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SAISONRÜCKBLICK 
DES LCR-RUNNINGTEAMS

Autor: Ruedi Meier
Fotos: LCR 

LCR TOPTEN-BESTENLISTE
Dank Samira Schnüriger (Marathon), 
Loris Pellaz (3000 m Steeple) und Jonas 
Raess (5000 m) wurden in diesem Jahr 
wieder drei neue Vereinsrekorde rea-
lisiert.
Dass dies aber nur die Spitze des Eisber-
ges ist, zeigt der Umstand, dass in diesem 
Jahr schon wieder insgesamt 45 Korrek-
turen an der BL vorgenommen werden 
konnten. War schon das Jahr 2020 mit 
35 Einträgen ein neuer Rekord, konnte 
dieser in dieser Saison nochmals um rund 
30% auf 45 verbessert werden.
Nebst den Verbesserungen von Simon 
Kögl (100 m) und Nicole Aeschlimann 
(Kugel)  in den technischen Disziplinen 
gelangen die restlichen 43 Verbesserun-
gen den LäuferInnen des Runningteams. 
Nicht überraschend ist die Tatsache, dass 
die Frauen mit insgesamt 30, gegenüber 
13 der Männer, doppelt so viele Verbes-
serungen erzielen konnten.
Bei den Frauen verbesserten sich Michel-
le Gröbli, Karin Disch, Nadine Allemann 
und Nachwuchsläuferin Deborah Stein-
lin alle in vier verschienden Disziplinen.
Neben dem neuen  Vereinsrekord unse-
res Olympioniken Jonas Raess, brillierte 
bei den Männern vor allem Loris Pellaz 
der sich sogar in 6 verschiedenen Diszi-
plinen verbesserte. 

INTERNATIONALE EINSÄTZE
In diesem Jahr konnten folgende Läu-
fer*innen (in alphabetischer und chro-

nologischer Aufstellung) an Grossanläs-
sen oder Internationalen Meisterschaf-
ten teilnehmen. 
Robin Oester: Team Europacup (800 m)
U23-Europameisterschaften (800 m)
Loris Pellaz: U23-Europameisterschaften 
(3000 m Steeple) 
Jonas Raess: Hallen Europameisterschaften 
(3000 m), Olympische Spiele (5000 m)
Deborah Steinlin: U18-Länderkampf 
400 m und 4 x 400 m

MEDAILLEN- UND FINALRÄNGE AN DEN 
SCHWEIZERMEISTERSCHAFTEN 2021
Neben den internationalen Einsätzen 
wurden an diesjährigen Schweizermeis-
terschaften von Läufer*innen  des Run-
ningteams insgesamt 53 Medaillen und 
oder Finalplätze realisiert.

3 Goldmedaillen 
Jonas Raess: 5000 m MAN
Robin Oester: 800 m MAN 
Robin Oester: 800 m U23M

12 Silbermedaillen
Nadine Allemann: 3 x 1000 m Staffel WOM
Lavignia Lovato: 3 x 1000 m Staffel WOM
Annika Vetterli: 3 x 1000 m Staffel WOM
Karin Disch: Americaine Staffel WOM
Selina Fehler: Americaine Staffel WOM
Michelle Gröbli: Americaine Staffel  WOM
Trinity Eberhard: Olympische Staffel U18W
Riccarda Fritschi: Olympische Staffel U18W
Deborah Steinlin: Olympische Staffel U18W
Jael Kupferschmid: Olympische Staffel U18W

Matthias Schöpfer: Americaine Staffel  MAN
Loris Pellaz: 3000m Steeple U23M

7 Broncemedaillen
Trinity Eberhard: 800 m U18W 
Loris Pellaz: 3000 m Steeple MAN
Lors Pellaz: 5000 m U23M
Urs Schönenberger: 10 km Strasse MAN
Nicola Hagger: Team-SM Berglauf MAN
Dominik Reich: Team-SM Berglauf MAN
Johannes Kupferschmid: Team-SM 
Berglauf MAN

31 Finalplätze 
Insgesamt 31 Finalteilnahmen gelangen 
weiteren LäuferInnen. 

Schlussfolgerung und Dank
All die aufgeführten Leistungen sind ein 
Beweis, dass unsere Coaches Gian Marco 

Meier und Martin Knill ausgezeichnete 
Arbeit leisten. Bravo, besser kann man 
es einfach nicht machen. 
Bestimmt auch im Namen aller Läu-
fer*innen bedanke ich mich bei den Trai-
nern und allen verantwortlichen des LC 
Regensdorf Vorstandes, die es ermögli-
chen, dass im LCR so professionell trai-
niert werden kann. 
Kompetente Trainer, ausgeklügelte Trai-
ningspläne und gute Bedingungen füh-
ren aber alleine noch nicht zu neuen 
Bestzeiten. Nur dank den tausenden von 
Kilometer, intensiven Trainings auf dem 
Wisacher oder im Grünwald, die Stun-
den im Kraftraum und in der Halle, die 
all die vielen Athleten fleissig und kon-
sequent absolvieren, sind solche Leis-
tungen möglich. 
Super – macht weiter so.
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6. WISACHER-CROSS 
EIN VOLLER ERFOLG FÜR DEN LCR

Autor: Mirco Zwahlen
Bilder: Sina Laube

Trotz nassen Bedingungen und relativ kalten Temperaturen zog die 
Hauptprobe für die Cross SM 2022 scharenweise Athleten und Ath-
letinnen und auch zahlreiche Zuschauer auf den Wisacher. Mit 422 
Finisher waren es fast doppelt so viele wie zuletzt im 2019 (251). Ein 
wahres «Cross Sportfest» nach so langer Corona bedingter Wartezeit!

Die 1000 m-Runde auf dem Wisacher wur-
de konzipiert um ähnliche Bedingungen 
wie bei internationalen Cross-Anlässen 
zu bieten – also eine schnelle Strecken-
führung mit kurzen Rhythmusbrechern. 
Mit grossem Aufwand wurde auch vor-
gängig der Bogen in der Wiese vis-à-vis 
vom Wisacher präpariert und mehrfach 
gewalzt. Das Resultat lies sich sehen – die 
Strecke hielt trotz der Feuchtigkeit und 
des nassen Bodens bis zum Schluss Stand 

und ermöglichte hochkarätige Quali-Ren-
nen für die Cross-EM. Die Stimmung war 
durch die zahlreichen Zuschauer und die 
attaktive Streckenführung fantastisch. 
Durch die kurze Runde und die Strecken-
führung sind die Athleten auch jederzeit 
sehr nahe an den Zuschauern dran.

SM-HAUPTPROBE UND SELEKTIONS-
LÄUFE FÜR DIE CROSS-EM
Neben der Hauptprobe für die Cross-SM 
am 6. März 2022 auf derselben Stecke, 
zählt für die Kategorien U18 bis Aktive 
zählt der Wisacher Cross als erster Selek-
tionslauf für die Cross-EM am 6. Dezem-
ber in Dublin.
Gleich 4 LCR-Athlet*innen haben dabei 
mit starken Leistungen ihre Ambitionen 
angemeldet!

STARKER AUFTRITT VON JONAS RAESS
Von Beginn an liess Jonas nicht ein Hauch 
von Zweifel aufkommen wer im Feld der 
Chef ist. Er übernahm von Beginn an das 
Zepter und baute Runde für Runde seinen 
Vorsprung aus. Mit einem bestechenden 
Auftritt läuft er knapp 1 Minute Vor-
sprung auf das stark besetzte Feld heraus – 
bei unserem Olympiateilnehmer dürfte 
die Selektion für die EM bereits sicher 

sein wenn alles normal läuft – wir sind 
gespannt was nach dem 10. Rang in Lissa-
bon vor 2 Jahren in diesem Jahr drin liegt!
Im selben Rennen, aber in der U23 Kate-
gorie, präsentierte sich auch Loris Pellaz 
als Kandidat für eine EM-Selektion. Nach 
seinen starken Auftritten in den Stras-

senläufen war klar, die Form stimmt bei 
dem U23-EM-Teilnehmer über Steeple 
vom Vorjahr. In einem spannenden Lauf 
zeigt sich Loris immer mit an der Spit-
ze des U23-Rennen und drückt in der 2. 
Rennhälfte zu vorderst aufs Tempo. Zum 
Schluss muss sich Loris mit 26:00 um knapp 
7 Sekunden Maurice Christen vom ST Bern 
geschlagen geben. Mit dem gelungenen 
Cross-Einstieg darf Loris sicher zufrieden 
sein, für die Selektion zur EM wird dann 
das 2. Rennen in Pforzheim (D) am 28.11. 
entscheidend sein.

SELINA UND URS IM SPRINTRENNEN 
(2.1 KM) LAUFEN JE AUF DEN 2. PLATZ
Zum ersten Mal überhaupt erwägt Swiss 
Athletics in diesem Jahr die Kategorie 
Mixed-Staffel zu besetzen. Dabei laufen 
die schnellsten 2 Männer und 2 Frauen an 
der EM eine Staffel. Für Swiss Athletics 
eine Option wenn genügend Interesse 
auch von Top Athleten besteht.
In Regensdorf war der Sprint auf jeden Fall 
schon mal stark besetzt. Unter anderem 
stand mit Laure Hofmann die 800 m Olym-
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pia Teilnehmerin am Start. Auf Los gehts Los 
in dieser Distanz! Von Beginn an wurde aufs 
Tempo gedrückt, für die Zuschauer boten 
die Athlet*innen trotz Regen eine äusserst 
spannendes Rennen.
Urs Schönenberger vom LCR hat dem Rennen 
klar seinen Stempel aufgedrückt. Er führte 
von Beginn an das Feld an und hat versucht 
eine frühe Entscheidung in Form einer Lücke 
herbeizuführen. Jonas Schöpfer und Micha-
el Curti konnten das hohe Tempo jedoch 
mitgehen. In einem sehr packenden Finish 
konnte Jonas Schöpfer Urs noch abfangen – 
mit dem mutigen Auftritt hat Urs aber eine 
starke Visitenkarte abgegeben.
Bei den Frauen lief Selina immer nahe an 
Laure Hofmann dran. Auf der 2. Runde 
konnte sich die Olympiateilnehmerin ganz 
leicht absetzen, Selina wurde mit 5 Sekun-
den Rückstand Zweite. Nach den Verlet-
zungsproblemen im vergangenen Jahr darf 
sie mit dem Auftritt sehr zufrieden sein und 
hat damit ihre Ambitionen ebenfalls ange-
meldet.

GROSSE FELDER UND TOLLE LEISTUNGEN 
AUCH IN DEN NACHWUCHSRENNEN
Den Anfang zum Wisacher-Cross haben die 
kleinsten gemacht. Auch in diesen Katego-
rien waren bis zu 60 Läuferinnen und Läu-
fer gemeinsam auf der Strecke die vielen 
Zuschauer und Eltern sorgten entlang der 
Strecke für eine tolle Stimmung!

Vom LCR schafften es gleich 4 Nachwuch-
sathleten aufs Podest:
• Jannis Greile, U16M, 1. ZH-
Kantonalmeisterschaften (5. im Rennen)
• Max Wollscheid, U14M, 1. ZH-
Kantonalmeisterschaften (7. im Rennen)
• Maude Schildknecht, U14W, 3. ZH-
Kantonalmeisterschaften (5. im Rennen)
• Liam Bittner, U10, 2. Rang
Wir freuen uns bereits auf die Cross-SM am 6. 
März 2022 – dann noch bei schönem Wetter!
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QUALIFIKATION CROSS-EM
FÜR DREI LCR-ATHLETEN

Autoren: Annika Vetterli und Gian Marco Meier

Tolle Nachrichten, gleich drei LCR-Athleten haben sich für die Cross-EM 
am 12.12.2021 in Dublin qualifiziert und dürfen die Schweiz vertreten.

Nebst Jonas Raess, welcher bereits zum sechs-
ten Mal an den kontinentalen Meisterschaften 
starten wird und zum erweiterten Kreis der 
Medaillenanwärter gezählt werden darf, wur-
de auch Urs Schönenberger von SwissAthletics 
für das Langcross über 10 000 m der Männer 
selektioniert. Seine erste Teilnahme an einem 
Grossanlass ist für Urs einen Riesenerfolg und 
zeigt die unglaubliche Leistungssteigerung, 
welche er sich in den letzten beiden Jahren 
erarbeitet hat.
Zusammen mit Julien Wanders und Joey Hadorn 
darf das Schweizer Männerteam sicher auch auf 
ein gutes Mannschaftsergebnis hoffen.

Bei der Mixed-Staffel über 6000 m, bestehend 
aus zwei Frauen und zwei Männern, konnte 
sich auch unsere 800 m-Läuferin Selina Fehler 
am Wisacher Cross in Topform präsentieren 
und darf zusammen mit Lore Hoffmann, Jonas 
Schöpfer und Michael Curti  über 4 x 1500 m 
antreten. Das ist nach der Teilnahme an der 
U23-EM 2019 Selina‘s zweites Nati-Aufgebot. 
Neben den drei Athleten wird auch der LCR 
Runningteam Headcoach Gian Marco Meier als 
Trainer für SwissAthletics in Dublin im Einsatz 
stehen. Wir sind gespannt auf die Leistungen 
unserer drei LCR-Athleten und wünschen den 
Athleten gute letzte Vorbereitungen.

VALENCIA MARATHON
UND COURSE DE L’ESCALADE IN GENF

Autorin: Annika Vetterli, Fotos: Gian-Marco Meier

Dieses Wochenende ist für die Langstreckenläufer einiges los  
gewesen. Samira Schnüriger und Arlette Meier-Hunger nahmen trotz 
sehr windigen Verhältnissen den Marathon in Valencia in Angriff. 
Gleichentags lief Joanne Guyot im Elite Rennen über 7.323 km an der 
Course de l’Escalade in Genf.

Samira Schnürigers Strategie war klar, nach 
ihrer PB beim Marathon in Berlin, wollte sie 
etwas riskieren um ihre PB (2.49.42 h) nochmals 
zu unterbieten. Da die junge Langstrecklerin 
in den vergangenen Monaten gut trainieren 
konnte, war klar, dass auch die Form für eine 
neue Bestleistung stimmt. 
Was Samira diesen Sonntag in Valencia zeigte 
war grosses Kino, trotz sehr schwierigen Wet-
terverhältnissen und starkem Wind, konnte sie 
von Beginn an in einer grossen Gruppe mitlau-
fen. Ab Kilometer 30 war Samira dann auf sich 
allein gestellt und musste im Wind mächtig auf 
die Pace drücken damit sie die vorgenomme-
ne Pace aufrechterhalten konnte. Samira lief 
den Marathon in beeindruckend regelmässi-
ger Pace und hatte zum Glück auf den letzten 
5 km Rückenwind, sodass sie ihre Pace bis ins 
Ziel aufrechterhalten konnte. Die daraus resut-
lierende Zeit von 2.45.36 h ist grosse Klasse und 
beweist, das der viele Trainingsaufwand und die 
vielen Laufkilometer sich ausbezahlt haben. Sie 
kann zurecht riesig stolz auf das Ergebnis sein.
Im gleichen Rennen, nur wenige Minuten spä-
ter startete Arlette Meier-Hunger nach langer 
Verletzungspause das erste Mal wieder über 
die Marathondistanz, bis Kilometer 20 fühlte 
sie sich sehr gut und konnte die Pace von ca. 
4.16‘ sehr regelmässig laufen. Ab Kilometer 23 
meldeten sich die Beine und das Rennen wurde 
von Kilometer zu Kilometer härter. Sie beende-
te den Marathon in starken 3.07.46 h und darf 
nach ihrer Fuss Operation im Frühling sehr stolz 

sein wieder einen Marathon gelaufen zu sein. 
Bedingt durch die kurze Vorbereitungsphase 
und die dadurch noch fehlenden Laufkilome-
ter und die wöchentlichen Longruns, fehlte 
am Schluss noch etwas die Substanz. Mit dem 
heutigen Resultat darf Arlette Meier-Hunger 
aber sehr positiv auf die kommenden Rennen 
gestimmt sein. 
Am Nachmittag startete Joanne Guyot an der 
Course de l’Escalade im Eliterennen über 7.323 
km und beendete den Lauf in einer sensatio-
nellen Zeit von 26.43 min. Sie erreichte in einem 
stark besetzten Elite-Rennen den ausgezeich-
neten 15. Rang. 
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LCR-CHLAUS-ABIG
MIT RANGVERKÜNDIGUNG DER CLUBMEISTERSCHAFTEN

Autoren: Marcus Schwedhelm, Mirco Zwahlen
Bilder: Marcus Schwedhelm, Marian Laube

Ein Highlight für die LCR-Athleten und 
-Athletinnen ist zum Abschluss eines jeden 
Kalenderjahres die traditionelle Chlaus-
feier. Pandemiebedingt fiel diese 2020 
aus und auch dieses Jahr war die Frage, 
wie wir unter den aktuellen Gegebenhei-
ten eine solche Feier ausrichten können.
Also war Improvisation gefragt und es 
wurde entschieden, die Feier draussen 
stattfinden zu lassen. Kurzerhand wurden 
die LCR-Pavillons aufgestellt – so dass man 
zwar regengeschützt, aber auch «luftig» 
beieinandersitzen konnte. Bei Punsch, 
Weihnachts-Guetzli und Bratwurst wur-
de traditionell «Lotto» gespielt und Prei-
se verlost. Letzteres, wie immer, souverän 
durchgeführt von den regional erprobten 
Spielleitern Sebastian und Linus!  
Anschliessend kam sogar der Samichlaus 
und Schmutzli vorbei und liessen das 
Leichtathletik-Jahr Revue passieren. In 
ihrem Buch stand vieles über die Erfolge 
und Leistungen, die die Athleten*innen 
vollbracht hatten, aber auch über deren 
Trainingsverhalten und die ein- oder ande-
ren Mahnungen und Verbesserungswün-
sche für die kommende Saison. Aber kei-
ne Angst, die Rute blieb diesmal im Sack. 
Aus demselben erhielten alle anwesenden 
Athlet*innen stattdessen ein kleines Prä-
sent. Auch das ein oder andere Gedicht 
wurde aufgesagt.

CLUBMEISTERSCHAFTEN: 
RANGVERKÜNDIGUNG
Der LC Regensdorf darf auf eine der 
besten Saisons seiner Vereinsgeschichte 
zurückblicken und für die Athleten*innen 

aber auch für die Trainer*innen ist daher 
die Würdigung der Leistungen und die 
damit verbundene Rangverkündigung 
und Kürung der Clubmeister*innen ein 
besonderes Highlight dieses Anlasses. 
Gekonnt moderierte Giulio diesen Teil 
des Abends!
Die Vereinsmeister*innen wurden in den 
Kategorien U10 / U12 / U14 / U16 und U18 
ermittelt. Die Zweit- und Drittplatzierten 
erhalten ebenfalls eine Auszeichnung. 
Wir gratulieren allen Athleten*innen zu 
ihren hervorragenden Leistungen! Die 
vollständige Rangliste ist am Ende des 
Artikels einsehbar.

KATEGORIE U10 W 
(Disziplinen: 50 oder 60m / 600 oder 1000m 
/ Weit / Ball):
1. Rang Ziora Aliya Udogu (2013), 1123 Punkte
2. Rang Alina Romero Pedroso (2012), 
1054 Punkte
3. Rang Pauline Cuche (2012), 910 Punkte

KATEGORIE U10 M
(Disziplinen: 50 oder 60m / 600 oder 1000m 
/ Weit / Ball):
1. Rang Fabrice Siegrist (2013), 1123 Punkte
2. Rang Nathan Tokgöz (2012) 1054 Punkte
3. Rang Noah Hongler (2012), 910 Punkte

KATEGORIE U12 W 
(Disziplinen: 50 oder 60m / 600 oder 1000m 
/ Weit / Hoch / Ball oder Kugel):
1. Rang Lina Rindle (2010), 2995 Punkte
2. Rang Noemi Hürzeler (2010), 2653 Punkte
3. Rang Aline Steinlin (2010), 2392 Punkte

KATEGORIE U12 M 
(Disziplinen: 50 oder 60m / 600 oder 1000m 
/ Weit / Hoch / Ball oder Kugel):
1. Rang Alejandro Wilhelm (2010), 1123 Punkte
2. Rang Jarno Carlo (2012), 1054 Punkte
3. Rang José Manuel Rojano Cruz (2012), 
910 Punkte
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KATEGORIE U14W 
(Disziplinen: 60m / 600 oder 1000m / Weit / 
Hoch / Speer oder Ball / Kugel):
1. Rang Lennja Müller (2008), 3755 Punkte
2. Rang Ella Reichler (2008), 3295 Punkte
3. Rang Fiona Fuchser (2008), 2934 Punkte

KATEGORIE U14M 
(Disziplinen: 60m / 600 oder 1000m / Weit / 
Hoch / Speer oder Ball / Kugel):
1. Rang Levin Beyeler (2008), 2575 Punkte
2. Rang Dario Erny (2009), 2374 Punkte
3. Rang Nicholas Mollet (2009), 2301 Punkte

KATEGORIE U16W 
(Disziplinen: 80m / 600 oder 1000m / Weit / 
Hoch / Speer / Kugel):
1. Rang Lili Da Mutten (2007), 3121 Punkte
2. Rang Jael Biaggi (2007), 2727 Punkte
3. Rang Fabienne Hedinger (2007), 2553 Punkte

KATEGORIE U16M 
(Disziplinen: 80m / 600 oder 1000m / Weit / 
Hoch / Speer / Kugel):
1. Rang Roman Mingot (2006), 3133 Punkte
2. Rang Marwin Jetzer (2006), 3118 Punkte
3. Rang Fabio Marcantonio (2007), 3032 Punkte

KATEGORIE U18 W 
(Disziplinen: 100m / 800 oder 1500m / Weit / 
Hoch / Speer oder Diskus / Kugel):

1. Rang Lara Haderer (2005), 2798 Punkte
2. Rang Namira Moser (2005), 2170 Punkte
3. Rang Anina Kilias (2004), 2070 Punkte

KATEGORIE U18 M 
(Disziplinen: 100m / 800 oder 1500m / Weit / 
Hoch / Speer oder Diskus / Kugel):
1. Rang Fabio Wolf (2004), 4443 Punkte
2. Rang Jannis Wiedmer (2005), 3548 Punkte
3. Rang Simon Kögl (2005), 2692 Punkte

Im Anschluss wurde die Rangliste verteilt, 
die dankenswerterweise wieder Alt-Präsi-
dent Alwin Larcher erstellt hatte.

VERABSCHIEDUNGEN:
René Rüegg und Rolf Scheuermeier tre-
ten nach über 50 bzw. 30 Jahren Trainer-
tätigkeit in den Ruhestand – Auch Mar-
tina Aeschlimann und Michael Tal lassen 
es etwas ruhiger angehen
Dass dies kein Abend wie jeder andere 
werden würde, wurde spätestens dann 
allen klar, als es zur Verabschiedung von 
langverdienten Trainern und Trainerin-
nen ging.
Im Altern von mittlerweile 76 Jahren blickt 
René Rüegg auf eine über 50-jährige Trai-
nertätigkeit im LCR zurück. Als letztes 
aktives Grünungsmitglied des LC Regens-
dorf hat René die Geschichte des LCRs seit 

jeher mitbestimmt und bleibt für etliche 
ehemalige Schülerinnen und Schüler des 
LCR in bester Erinnerung mit dem LCR 
verknüpft. Ob als Trainer auf dem Trai-
ningsplatz, in den LCR Nachwuchslagern 
oder als emotionaler Begleiter an den 
Wettkämpfen – René war über Jahrzehn-
te stets dabei und nicht wegzudenken.
Diverse Ansprachen von Vorstand, ehe-
maligen Athleten und auch von René sel-
ber an seine langjährigen Weggefährten 
liessen diesen Teil des Abends zum emo-
tionalen Höhepunkt werden.
Über 30 Jahre lang stand ihm dabei Rolf 
Scheuermeier als Trainerkollege an sei-
ner Seite. Gemeinsam betreuten sie die 
heutigen Kategorien U12 und U14. Ihre 
«Schüler A und B» spornten sie zu Höchst-
leistungen an. Einige ihrer Schützlinge 
sind nun im Vorstand oder als Trainer 
des LCR tätig.
Rolf hatte seinen Rücktritt als Trainer 
bereits diesen Frühling gegeben, liess 
sich aber den Chlausabend auch dieses 
Jahr nicht entgehen.
Auch bei der Mehrkampf-Trainingsgrup-
pe gab es Veränderungen. Nach gut 5 
Jahren Trainer*innen-Tätigkeit hatten 
sich Martina Aeschlimann und Michael 
Tal entschieden, das Traineramt an den 

Nagel zu hängen. Zusammen mit Patrick 
Habegger trainierten sie als Trio die Mehr-
kampfgruppe des LCR unter der Haupt-
leitung von Martina.
Über Jahre hinweg planten sie und organi-
sierten sie zudem auch das LCR-Trainings-
lager das jedes Jahr in den Frühjahrsfe-
rien stattfand
Der Vorstand und der ganze Verein 
bedankt sich ganz herzlich für das gros-
se Engagement über die Jahre und zum 
Teil sogar Jahrzehnte für den Verein und 
unseren Sport!
Allen vier wurde neben einem Geschenk 
eine Collage mit Bildern überreicht auf 
der anschliessend alle Trainer*innen und 
Athleten*innen sowie der Vorstand unter-
schrieben – Eine schöne Erinnerung an die 
gewirkte Freude und den vermittelten 
Spass an der Leichtathletik.
Ein herzliches Dankeschön an alle Hel-
fer*innen und ein besonderer Dank geht 
an René Rüegg und seine «Jungs», die 
sich für die Organisation und den Ablauf 
des Abends verantwortlich zeichneten.
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Einladung zur 59. Generalversammlung des 
Leichtathletik Club Regensdorf (LCR) 
 
Datum: Mittwoch, 16. Februar 2022 
Ort:  Gemeinschaftszentrum Roos 
  Roosstrasse 40, 8105 Regensdorf 
Zeit:  20:15 Uhr 
 
Wichtig: Sollte die Aufgrund der Covid Einschränkungen keine physische GV 
durchführbar sein, werden die Mitglieder per Mail zu einer online GV eingeladen. 
 
Traktanden: 
 

1. Begrüssung und Appell 
2. Genehmigung des Protokolls der GV 2021 
3. Abnahme der Rechnung 2021, Revisionsbericht 
4. Festlegung Mitgliederbeiträge 
5. Jahresbudget 2022 
6. Wahlen 

            Vorstand 
 Präsident 
 Neue Vorstandsmitglieder 
 Bestätigung bisherige Vorstandsmitglieder 
 Revisoren 

7. Ehrungen  
8. Mutationen 
9. Anträge 
10. Verschiedenes 

 
 
Anträge an die Generalversammlung sind bis spätestens 8 Tage vor der GV dem Vorstand 
schriftlich einzureichen. (Statuten Art. 22). 
 
Eingeladen sind alle Mitglieder, Sponsoren, Gönner und Freunde des Leichtathletik Club 
Regensdorf (LCR). 
 
Gäste sind herzlich willkommen. Wir freuen uns auf ihren Besuch. 
 
Stimm- und wahlberechtigt sind sämtliche Mitglieder ab U16 und Älter des Leichtathletik 
Club Regensdorf (LCR) gemäss Statuten Art. 14. 
 
 
     Leichtathletik Club Regensdorf (LCR) 

Vorstand 
 
 
Regensdorf, im Dezember 2021 
 
 
Gilt als offizielle Einladung zur GV 2022 gemäss Statuten Art.20 
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7. Kompetenz Vorstand für dringende Geschäfte 
Der Vorstand möchte seine Kompetenz für Kredite für dringende Geschäfte auf CHF 10'000.– (bis-
her CHF 5'000.–) erhöhen. Grund für die Erhöhung der Kompetenz: Der Vorstand war in diesem 
Jahr mit der Revision und kleinen Erweiterungen der Zeitmessanlage knapp unter CHF 5'000.–. 
Die Erhöhung der Kompetenz wird angenommen. 
 

8. Wahlen 
Wahl des Präsidenten: Mirco Zwahlen wird wiedergewählt. 
Wahl der Vorstandsmitglieder: 

- Rücktritte: Es sind keine Rücktritte aus dem Vorstand zu verzeichnen. Der Abgang von 
Werni Lüscher wurde anfänglich erwähnt. 

- Neuwahlen: Hanspeter Feller und Primus Greile stellen sich als neue Vorstandsmitglieder 
zur Wahl zur Verfügung und werden gewählt. 

- Bestätigung der verbleibenden Vorstandsmitglieder: Die Vorstandsmitglieder Roger Laube, 
Roger Bosshard, Samuel Jost, Isabelle Steiger, Michael Eberhard, Fiona Lang, Barbara 
Wieland und Anja Schäfers werden wiedergewählt. 

Wahl der Revisoren: Die drei Revisoren Roger Hotz, Andreas Becker und Stephanie Tsao stellen 
sich zur Wiederwahl und werden bestätigt. 
 
Stephanie Tsao wird sich nächstes Jahr nicht mehr als Revisorin zur Wahl stellen.  
 

9. Mutationen 
Die Ein- und Austritte im abgelaufenen Vereinsjahr halten sich die Waage. Die Anzahl Mitglieder 
ist leicht gewachsen. 
 
Es besteht zurzeit eine Warteliste und ein Stopp bei den Neueintritten aufgrund der Corona-, Hal-
len- und Trainersituation. Bei Neueintritten wird eine Anpassung stattfinden, die momentan noch in 
Planung ist. 
 
Die Trainersuche ist momentan weiter pendent. 
 

10. Anträge 
Antrag des Vorstandes: Statutenänderung: 

 Präzisierung der Kündigungsfrist im Falle eines Austrittes (Art. 12): 
o Wenn eine Kündigung nach dem 28. Februar beim Vorstand eintrifft, ist der Beitrag 

für das aktuelle Kalenderjahr geschuldet. 
 Vorstand Aufhebung der Personenzahl sowie Möglichkeit ein beschlussfähiger Ausschuss 

zu bilden (Art. 24): 
o Der Vorstand besteht mindestens aus: Präsident, Technischer Leiter, Kassier, Ak-

tuar. Allfällige weitere Ressorts werden durch den Vorstand definiert. 
o Der Vorstand kann aus seinen Mitgliedern ein Ausschuss bilden und diesem Kom-

petenzen delegieren. Für die Beschlussfähigkeit des Ausschusses gelten dieselben 
Regeln wie für den Gesamtvorstand (Art. 28). 

 Alte Bezeichnungen, die nicht mehr existieren, wurden angepasst (Kategorien, SLV etc.) 
 Der Antrag wurde angenommen. 
 

Es wurden keine Anträge eingereicht und keine aus dem Kreis der Anwesenden gestellt. 
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Protokoll der 58. Generalversammlung des Leichtathletik Club Regensdorf (LCR) 

 
Mittwoch, 23. Juni 2021, 20:15 Uhr online per Zoom 
 

1. Abgang von Werni Lüscher 
Viel zu früh ist Werni Lüscher von uns gegangen. Er war seit über 30 Jahren beim LCR als Starter, 
Technischer Leiter und Schiedsrichter tätig. Ihm zu Ehren wird eine Schweigeminute durchgeführt. 
 

2. Begrüssung und Appel 
Der Präsident, Mirco Zwahlen, eröffnet die Generalversammlung um 20:20 Uhr, heisst die Anwe-
senden herzlich willkommen. 
 
Die Wahl der Stimmenzähler entfällt aufgrund der Online-Abstimmung. 
 
Präsenzkontrolle: Anwesende 35 
 Nicht Stimmberechtigt 2 
 Stimmberechtigte 33 
 Absolutes Mehr 17 
 
Die Einladung und Traktandenliste wurden gemäss den Statuten fristgerecht im Juni per E-Mail 
und versandt. Es wird keine Änderung der Traktanden oder der Reihenfolge gewünscht. 
 

3. Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung 2020 
Das Protokoll der GV 2020 wird einstimmig angenommen und verdankt. 
 

4. Abnahme der Rechnung 2020 und Revisionsbericht 
Barbara Wieland und Mirco Zwahlen erläutern die Jahresrechnung. Das Jahr 2020 schliesst mit 
einem Gewinn von CHF 7'062.43. 
 
Die Mitgliederbeiträge waren nicht so hoch wie budgetiert, da der Vorstand die Erhöhung der Mit-
gliederbeiträge erst im Jahr 2021 umgesetzt hat. Weiter wurden die Helferdepots aufgrund der 
schwierigen Corona-Bedingungen nicht verrechnet. Die Anlässe im Jahr 2020 wurden grosszügig 
unterstützt. Weiter waren weniger Ausgaben bei Startgeldern, gesellschaftlichen Anlässen, Mate-
rial, Trainingslager (und dadurch auch Athletenunterstützung) aufgrund der schwierigen Corona-
Bedingungen zu verzeichnen. 
 
Das Vereinskapital per 31.12.2020 beträgt Fr. 70'243.31. Der Revisionsbericht wird vorgelesen. 
Die Versammlung genehmigt die Jahresrechnung und erteilt dem Vorstand Décharge. 
 

5. Festsetzung der Mitgliederbeiträge 
Der Vorstand beantragt keine Änderung der Mitgliederbeiträge. Die Anwesenden sind mit der Fest-
setzung der Mitgliederbeitrage einverstanden. 
 

6. Jahresbudget 2021 
Barbara Wieland stellt das Budget 2021 vor. Es wird ein Gewinn von CHF 650.– budgetiert. Das 
Budget wird angenommen. 
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11. Verschiedenes 
Wettkämpfe 2020 | 2021 | 2022 
Michael Eberhard stellt die Veranstaltungen vor, die der LCR im Jahr 2020, 2021 und 2022 auf der 
Sportanlage Wisacher in Regensdorf durchführt wurden bzw. werden.  
 
2020: 
20.06. UBS Kids Cup 
04.07. internes LCR Club Meeting 
08.08. LCR Abendmeeting 
Total: 181 Helfereinsätze 
 
2021: 
26.06. de geschnällschti Furtaler, UBS Kids Cup, Mille Gruyère 
10.07. Q-Wettkampf 
14.08. LCR Abendmeeting 
14.11. Wisacher Cross 
 
2022: 
06.03. Cross SM 
 
Verschiedenes: 
Der Präsident bedankt sich bei den Helfern, Mitgliedern und Vorstand für die gute Zusammenarbeit 
im abgelaufenen Vereinsjahr. 
 
Mirco Zwahlen schliesst die 58. Generalversammlung des LC Regensdorf um 21:18 Uhr, bedankt 
sich bei den Anwesenden für ihr Erscheinen. 
 
 
 
Zürich, 24. Juni 2021  Die Aktuarin  Anja Schäfers 
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P. P.
CH-8105 Regensdorf
Post CH AG

«Alles, was
mir bruuched.»
Lennja, Nuria und Mirco, LC Regensdorf

50 Fachgeschäfte
Lebensmittel und Gastronomie
Fitness und Gesundheit

Montag bis Samstag, 8/9 bis 20 Uhr zentrum-regensdorf.ch


